und deren Helfershelfern. Damit stehen wir an vorderster Front des Kampfes für die 
westlich-demokratische Wertegemeinschaft. - (...) 

Wir lehnen jedweden Fundamen talismus, gleich in welcher Religion oder in welcher poli- 
tischen Bewegung entschieden ah. Wir bekennen uns zu den humanistischen Idealen der 
Aufklärung, einer absolut notwendigen historischen Entwicklungsphase, die der Islam 
bisher noch nicht durchlaufen hat. (...) 

Israel als einzige wirkliche Demokratie im Nahen Osten ist uns wichtiger Ansprechpart- 
ner in dieser bewegten Weltregion. Eine Region, die sich in den letzten Jahrzehnten im- 
mer wieder mit Extremismus und Terror auseinander setzen musste. Ohne jede Ein- 
schränkung bekennen wir uns zum Existenzrecht des Staates Israel innerhalb sicherer 
und völkerrechtlich anerkannter Grenzen. Ebenso ist das Recht Israels auf Selbstverteidi- 
gung gegenüber allen Aggressionen, insbesondere gegenüber islamischem Terror, zu akzep- 
tierend 


Die Begriffe „Humanismus" und „Aufklärung" sind typisch freimaurerische Rheto- 
rik. So, meine werten Leserinnen und Leser, meinen Sie nun immer noch, dass die patri- 
otischen Parteien eine echte „Alternative" seien? Wir dürfen niemals vergessen, dass die 
Hintergrundmächte immer zumeist die Oppositionen aufbauen oder irgendwann früh 
unterwandern, um sie dann zu kontrollieren und zu steuern. Die zukünftige baldige 
Entwicklung könnte wie folgt ausschauen: 


° Diese „Neue Rechte" wird zunehmend stärker werden in der westlichen Welt. 

* Irgendwann wird das Finanzsystem durch einen Crash - ähnlich wie 1929 - an 
die Wand gefahren. 

° Gleichzeitig oder kurz danach bricht ein Krieg aus, entweder mit den Moslems 
oder mit Russland (oder beidem). 

° Ahnlich wie nach dem Zweiten Weltkrieg wird man dies alles den „Rechten 
bzw. „Nationalisten" in die Schuhe schieben, welches als Grund dafür dienen 
wird, die Nationalstaaten komplett abzuschaffen, um dann die Neue Weltregie- 
rung zu etablieren. 


Und wissen Sie, was zudem schlimm an der ganzen Sache ist? Dass, obwohl viele 
Leute über all diese Hintergründe Bescheid wissen, die AfD bzw. die anderen vermeint- 
lich „patriotischen" Parteien dennoch wählen nach eigenen Angaben, weil sie sonst keine 
andere „Alternative" sehen. Da kann ich nur noch ungläubig den Kopf schütteln. Die 
Leute denken nur noch in engen Parteischranken, auch die angeblich so „aufgewachten". 
Das ist wie ein tiefsitzender Computervirus, eine regelrechte Programmierung, die die 
Leute nicht loswerden wollen. Dieses Parteiensystem ist so aufgebaut, dass egal, welche 
Partei man wählt, man einen Blankoscheck diesem Parteiensystem mit seiner Stimme 
ausstellt! Unabhängig davon, welche Partei dann die Wahl gewinnt oder was die eigene 
Wunschpartei bei einem Sieg später tatsächlich macht als sie vorher versprochen hat, 
man hat es bereits vorher mit der Abgabe seiner Stimme legitimiert! Man hat somit jed- 
wede Rechte verwirkt und auf Dritte übertragen. Ich bin es schon fast leid, dies immer 
wieder gebetsmühlenartig wiederholen zu müssen. Die Leute von der Wissensmanufaktur 
haben es treffend formuliert, als sie sagten, dass es mit Wahlen höchstens Chancen für 
kleine Veränderungen im System gibt, jedoch keine Chancen für grundlegende Verände- 
rungen am System. 
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Jetzt könnte der Einwand kommen, dass auch Hitler bei einigen Juden auch Aus- 
nahmen machte und man nicht alle in einen Topf werfen sollte. Dem kann ich (teilweise) 
zustimmen, solange es nicht um politische Belange geht. Mal im Ernst, wie patriotisch 
sind all diese Parteien, wenn sie ein Land (Israel) unterstützen und verteidigen, welches 
nachweislich den IS genauso steuert, wie es hinter den Migrantenströmen und der ge- 
wollten Vernichtung der europäischen Völker steckt?! Auch die NSDAP hatte damals 
mit den Zionisten zusammengearbeitet, schon vergessen? Diese „patriotischen" Parteien 
sind somit nicht für das eigene Volk, sondern unterstützen gerade die Abschaffung des 
eigenen Volkes. Klar, nicht jeder bei der AfD oder PEGIDA wird zwangsweise system- 
hörig sein oder zum „Feind" gehören - es ist sicherlich die Minderheit -, aber wir ver- 
gessen immer wieder, dass dort, wo sich Macht konzentriert, diese irgendwann immer 
missbraucht wird - immer, ohne Ausnahme! Echte Oppositionen werden unterdrückt 
und verboten und schaffen niemals den politischen Aufstieg. Wird sie nicht verboten, 
dann werden eben die Wahlen gefälscht, damit sich nichts ändern kann. Und meinen Sie 
nicht auch, wenn Sie und ich über all diese Hintergründe Bescheid wissen, dass es die 
Parteioberen der patriotischen Parteien nicht erst recht tun? Unwissenheit oder eine 
„Naivität" kann man den Parteichefs in Bezug auf Israel & Co. gerade nicht zuschreiben. 
Sie wissen ganz genau, dass sie mit dem „Teufel" einen Pakt schließen. Die „Neue Rech- 
te" (bzw. „alternative Rechte", wie sie im Englischen bezeichnet wird) - und damit mei- 
ne ich an dieser Stelle jetzt nicht die normalen unzufriedenen Bürger, sondern die Partei- 
funktionäre - soll dabei die „alte Rechte" verdrängen und ersetzen. Eine mögliche Ab- 
wandlung des oben geschilderten Zukunftsszenarios könnte auch wie folgt aussehen: 
Laut Walter Eichelburg von der Webseite hartgeld.com sollen nach dem Bürgerkriegscha- 
os wieder Monarchien in Europa entstehen, installiert von Rothschild und Konsorten. 
Die deutschsprachigen Länder inklusive der Niederlande und Belgien und u. U. den 
skandinavischen Staaten sollen laut Eichelburg das neue „Deutsche Kaiserreich" bilden. 
Deshalb werden die jetzigen Politiker und Mainstreammedien diskreditiert, damit diese 
und das ganze Parteiensystem verhasst sind und das Volk später sehnend nach dem Kai- 
ser schreit (Problem - Reaktion - Lösung), der, wie auch in der Geschichte schon, vom 
Papst gekrönt werden soll. Ich halte dies deshalb für eines der möglichen Szenarien, weil 
es die Wiederinstandsetzung des ursprünglichen souveränen Deutschen Kaiserreichs und 
der Wiederherstellung der deutschen Souveränität untergraben würde - also das, was ich 
vorhin meinte, dass man die neuen patriotischen Befreiungs- und Souveränitätsbewe- 
gungen kapert bzw. ihnen den Wind aus den Segeln nimmt. Dieses Szenario soll den 
Großteil der Patrioten täuschen, sie in die Irre führen und zufriedenstellen, während im 
Hintergrund dieselben Strippenzieher weiter herrschen. Ich erwähne dies hier vorsichts- 
halber und bewusst, damit wir alle vorgewarnt sind und nicht schon wieder hereinfallen! 
Und noch etwas: Wer sich bei der AfD, FPO oder sonst einer Partei als Mitglied regist- 
riert, hat seine Gesinnung auf einem Silbertablett präsentiert. Was, wenn die Mitglieder- 
daten an Geheimdienste oder der Antifa geraten? Das zur weiteren Überlegung. Ein po- 
sitiver Aspekt liegt wohl darin, dass man eher auf Gleichgesinnte trifft und sich mit ih- 
nen abseits der Parteistrukturen vernetzen kann. 


Warum soll ich mich aber grundsätzlich innerhalb eines Parteiensystems bewegen und 
dieses mit meiner Energie füttern (oder irgendeinen König/Kaiser), wenn es doch noch 
10 oder 20 weitere Stufen darüber in der Machtpyramide gibt, die das eigentliche Sagen 
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haben und die unteren Stufen als „Puffer" errichtet haben, die sie jederzeit von oben 
steuern und somit im Verborgenen agieren? Wir müssen alle aus diesem Spiel endlich 
aussteigen! Das bedeutet, zurück zur individuellen, lokalen und regionalen Selbstbe- 
stimmung (siehe Michael Tellingers Ubuntu-Prinzip). Und hier kann man beim Bürger- 
meister anfangen. Wenn der nicht mitspielen will, wird er eben unter Massenprotest der 
Gemeinde abgesägt. Aber ganz unabhängig auch von ihm müssen wir die Dinge selbst in 
die Hand nehmen und umsetzen - anstatt darauf zu warten, dass andere es schon richten 
(ja, und die richten dann über uns, ohne uns weiter zu fragen, alle Jahre wieder). Die Inf- 
rastruktur für alles Mögliche ist doch schon da, sie gehört uns! Wir haben das doch oh- 
nehin alles bezahlt und durch Blut und Schweiß aufgebaut - ein Parallelsystem aufbauen 
und das alte dann wie eine leere Hülle zurücklassen. Gewinnen wir noch Teile der Polizei 
und Armee dazu, wird uns keiner daran hindern! Und wir sind sowieso in der schieren 
Überzahl, das nur mal so zur Erinnerung. 


Gehen wir wieder eine Ebene höher 


Sie haben sich vermutlich schon gefragt, inwieweit Papst Franziskus und die katholische 
Kirche in das Ganze Migrantenchaos involviert sind. Keine Sorge, das habe ich nicht 
vergessen und mir zum Schluss hin aufgespart. Wie bereits zitiert, haben sich schon eini- 
ge Kardinäle und Bischöfe kritisch zu der ganzen Migrantenflutung geäußert, und die 
„Opposition" zu Papst Franziskus, der sich von der Gefahr der Islamisierung nicht be- 
eindruckt zeigt, wächst innerhalb der katholischen Kirche zunehmend. Das investigative 
Gatestone Institut zitiert dabei recht interessante Aussagen des Kulturredakteurs Laurent 
Dandrieu des französischen Magazins Valeurs Actuelles: 


„Der Islam hat alle Chancen, seine Präsenz in Europa mit dem Segen der Kirche massiv 
zu verstärken. Die Kirche schaut der Verankerung von Millionen Muslimen in Europa... 
und muslimischen Gottesdiensten auf unserem Kontinent als unausweichlicher Erschei- 
nungsform religiöser Freiheit zu. Aber die Zivilisationsfrage wird schlicht nie gestellt... 
Durch die Loslösung von Europas einheimischen Völkern und ihren legitimen Sorgen 
führt die Kirche Europa nicht nur in eine Sackgasse, sondern sie schießt sich auch selbst 
ins Knie" 


Dandrieu sind zudem folgende Gesten und Reden zugunsten des Islam und der 
Migranten aufgefallen: 


« „Am 1. Oktober 2014 empfing der Papst eritreische Uberlebende eines Schiffsbruchs 
vor Lampedusa; 


°« am 8. Februar 2015 stattete er einem Flüchtlingslager in Ponte Mammolo, nordöst- 
lich von Rom, einen Uberraschungsbesuch ab; 


° am 18. April nutzte er den ersten offiziellen Besuch des neuen italienischen Präsi- 
denten Sergio Mattarella, für die Forderung ‚viel mehr für Migranten zu tun; 


° am 6. September 2015 forderte er bei der Beendigung des Angelus-Gebets auf dem 
Petersplatz jede Gemeinde, religiöse Gemeinschaft, Kloster und heiligen Ort in Eu- 
ropa aufeine Flüchtlingsfamilie aufzunehmen ; 
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° am 24. März 2016 entschied er sich, den Gründonnerstag in einem Gebäude zu fei- 
ern., in dem 900 Flüchtlinge untergebracht sind und zwölfAsylbewerbern die Füße 
zu waschen. 


° am 28. Mai empfing er Kinder; deren Eltern in einem mit Migranten gefüllten Boot 
starben, das unterging; 


° während der Generalaudienz vom 22. Juni ging Franziskus in die Menge, um fünf- 
zehn Flüchtlinge zu sich zu holen. (ich frage mich ernsthaft und besorgt, was 
mit diesen 15 Menschen passiert ist...) 


Zugegeben, gegen einige dieser Gesten ist nichts einzuwenden, sofern sie tatsächlich 
aus Mitgefühl und Nächstenliebe geschehen. Aber ernsthaft, glauben Sie tatsächlich, 
dass Papst Franziskus ein solch herzlich gütiger und liebevoller Mensch ist? Verraten tun 
ihn die Forderungen, „viel mehr Migranten aufzunehmen" und dass auch „jede Gemein- 
de, religiöse Gemeinschaft" usw. Flüchtlingsfamilien aufnehmen solle. Meinen Sie nicht, 
dass gerade der Papst bestens über die vielen eingeschmuggelten IS-Terroristen und die 
vielen integrationsunwilligen Moslems Bescheid wüsste? © Einen weiteren Hinweis gibt 
uns auch der italienische Bischof Nunzio Galantino, der vom Papst zum Generalsekretär 
der Bischöfe Italiens ernannt wurde und somit die offizielle Linie des Papstes wieder- 
gibt. Die Motivation hinter den dschihadistischen Anschlägen in Berlin und der Türkei, 
so behauptete Galantino, seien lediglich „Macht und Geld" und keine religiösen Grün- 
cJe &0) Steckt die Wahrheit nicht irgendwo eher dazwischen? 

Kardinal Schönborn, den ich zuvor bereits erwähnt hatte, der vor der Eroberung Eu- 
ropas durch den Islam warnte, sagte zum 333. Jahrestag der Türkenbelagerung auch Fol- 
gendes: „Gott, habe Gnade für Europa und deine Menschen, die in Gefahr sind, ihr christli- 
ches Erbe zu verspielen.", wie im britischen Telegraph zu lesen war.®® Schauen Sie genau 
auf die Rhetorik. Im folgenden Beispiel wird noch deutlicher, worauf ich hinaus will. 
Auch Miloslav VIk, Oberhaupt der tschechischen römisch-katholischen Kirche und 
Kardinal, warnte vor der Islamisierung Europas und sagte: 


„Europa wird es teuer zu stehen kommen, dass es seine spirituellen Fundamente verlassen 
hat; dies ist der letzte Zeitraum, der nicht Jahrzehnte weitergehen wird, in dem es immer 
noch eine Chance haben könnte etwas dagegen zu unternehmen. Wenn die Christen nicht 
aufwachen, könnte das Leben islamisiert werden und das Christentum nicht die Kraft 
haben mit seinem Charakter das Leben der Menschen, um nicht zu sagen: die Gesell- 
schaft zu prägen." Des Weiteren meinte er: „Die Moslems haben zweifellos viele Grün- 
de, hierher zu kommen. Sie haben auch einen religiösen Grund, nämlich die spirituellen 
Werte des Vertrauens in Gott zur heidnischen Umgebung von Europa und seinem atheis- 
tischen Lebensstil zu bringen.“882) 


So, diese kulturfremden Massen, die uns erobern wollen, bringen uns mit ihrem Ter- 
ror und ihrem Herrschaftsgehabe also „spirituelle Werte" und „Vertrauen in Gott"? Ich 
habe fast einen Lachkrampf von dieser entlarvenden Aussage erhalten! © In der briti- 
schen Zeitung The Guardian reiht sich eine ähnliche Aussage von VIk prima zu seinen 
anderen ein: 
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„Europa hat seine christlichen Wurzeln verleugnet, aus denen es aufgestiegen ist und wel- 
che die Kraft gehen könnten, die Gefahr der islamischen Eroberung abzuwehren, die sich 
momentan stufenweise vollzieht." 83 


VIk erinnert zudem an das Ende des Mittelalters und den Beginn der modernen Zeit, 
als der Islam es nicht schaffte Europa mit Waffen zu erobern. Die Christen haben sie 
damals nämlich geschlagen. Heute würde der Kampf mit spirituellen Waffen ausgefoch- 
ten werden, denen es Europa ermangle, während die Moslems bestens gerüstet seien. 


Das sind nun keine Aussagen von irgendwelchen Dorfpfaffen, sondern von hochran- 
gigen katholischen Oberhäuptern. Was fällt auf an ihrer Rhetorik bzw. was wollen sie er- 
reichen? Sie prangern das Heidentum in Europa an und wollen die „Schäfchen" wieder 
zum Christentum und somit in die Hände Satans bewegen. Und woran erinnert uns 
dies? Richtig, an den Streit der katholischen Kirche mit der Führung des Dritten Rei- 
ches. Das „Völkische", das „Nationale", die Naturverbundenheit und das wahre Spiritu- 
elle, das sich immer mehr ausbreitet, ist diesen Kirchenoberhäuptern gerade heute ein 
riesengroßer Dorn im Auge! Die massenweisen Kirchenaustritte sind mit das beste In- 
diz. Vor dem Hintergrund, dass in Deutschland die Souveränitätsbewegung täglich grö- 
ßer wird, bekommen die Mächtigen langsam richtig Panik, dass die Deutschen die 
Wahrheit über die beiden Weltkriege erfahren. Deutschland ist nicht nur weiterhin ein 
besetztes Land, sondern immer noch als Feindstaat bei den Vereinten Nationen ge- 
führt/8%* Des Weiteren lassen die Aussagen dieser Kirchenoberen durchblicken, dass 
der Vatikan und die römisch-katholische Kirche Europa auf einen möglich weiteren 
„Kreuzzug" vorbereiten bzw. die europäischen Völker für diesen völlig unnötigen Krieg 
gewinnen wollen. Der italienische Erzbischof Carlo Liberati gibt uns zudem einen weite- 
ren Hinweis, als er warnte, dass jeder in Italien und dem Rest Europas wegen unserer 
„Dummheit bald Muslim sein" werde. Auch er prangerte die Traditionen des Atheismus 
und des Heidentums in Europa an.®%® Damit stellt er uns Europäer, die sich vom satani- 
schen Christentum abwenden, als „dumm! hin (obwohl das Argument mit dem Atheis- 
mus irgendwo begründet ist) - also ein Mittel, um Schuldgefühle zu wecken. Was könn- 
te er mit „unserer Dummheit" noch zusätzlich gemeint haben? Mir scheint es, als wäre 
seine Aussage doppeldeutig. Meint er damit eigentlich eher die Dummheit der Kirche, 
die das alles angezettelt hat? Rufen wir uns an dieser Stelle ins Gedächtnis zurück, dass 
es doch der Vatikan war, der den Islam erschaffen und diesen in der Vergangenheit be- 
reits mehrmals für seine kriegerischen Eroberungszüge angeheuert hatte! Jetzt lässt sich 
auch besser nachvollziehen, warum Papst Franziskus den Islam stärkt und sich für die 
Migranten einsetzt. 


Nachfolgend ein paar augenöffnende und bestätigende Zitate aus der Hollywoodserie 
„Da Vinci's Demons" (welches das Leben des Leonardo Da Vinci fiktiv abbildet sowie 
die Beziehungen des italienischen Adels zum Vatikan), die sich wunderbar als Puzzle- 
stück zur laufenden Migranteninvasion hervorragend einfügen. Ich habe mir sämtliche 
Staffeln dieser Serie angeschaut und an zwei Stellen fiel mir sprichwörtlich die Kinnlade 
herunter. Die erste Stelle ist ein Dialogausschnitt des Papst Sixtus IV mit seiner leibli- 
chen Tochter*: 
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Papst Sixtus IV: „Du musst verstehen, Tochter. Der Thron war immer nur ein Mittel 
zum Zweck. Der Sultan und seine Armeen auch. Sie sind nur Trittsteine." 


Tochter Lucrezia Donati: „Aber warum? Warum ist die Invasion dann notwendig?" 


Papst Sixtus IV: „Wir sind wie der Bauer. Wenn er den Weizen geerntet hat, benutzt er 
das Feuer.; um sein Feld zu reinigen und die Spreu zu verbrennen. Erst dann kann eine 
neue Saat Wurzeln fassen." 


Tochter Lucrezia Donati: „Und die Türken sind Dein Feuer?" 


Papst Sixtus IV: „Schon bald wird der Tag kommen, eine Welt ohne Päpste, ohne Sulta- 
ne, ohne Könige. Nur die Söhne Mithras [ein okkulter Geheimorden, der aus dem 
Hintergrund heraus Politik und Geschehnisse bestimmt und mit dem Vatikan und 
dem Papst gemeinsame Sachen macht (Hinweis auf die Vorläufer des Jesuitenor- 
dens?) A.d.Y]." 


Tochter Lucrezia Donati: „Was sagt Ihr da?" 


Papst Sixtus IV: „Die Invasion hat bereits begonnen. Leider müssen viele sterben. Doch 
die Erleuchteten werden überleben." (Quelle: Staffel 3 - Episode 1, ab Min. 24:50) 


Da haben wir einen Hinweis auf die „Illuminati" („Erleuchtete"). Folgende Aussage 
von „Papst Sixtus IV" in der Serie entstammt der 5. Episode der 3. Staffel (ca. Min. 
31:30): „Diese Wilden [die Türken meinend] sind doch nicht mehr als ein Werkzeug, das 
wir benutzen. Ein Messer fürs Feine, die Sense für den Rest. Wenn ein Werkzeug seinen 
Nutzen überdauert, wirft man es weg." 


Irgendwie ähnelt das doch sehr der heutigen/baldigen Situation, meinen Sie nicht 
auch? Und hier schließt sich dann auch der Kreis, der uns wieder zurück zum Vatikan 
und die Jesuiten als die wahren Verursacher dieser Migrantenkrise führt. Das Ziel dieser 
Migrantenflutung dürfte nun glasklar sein: Zerschlagung der Nationalitäten, weil diese 
das letzte und ernste Hindernis der Neuen Weltordnung sind. Indem man Völker ent- 
wurzelt, ihrer kulturellen Identität und sozialen Zusammenhalt beraubt, stellen diese 
dann kein Hindernis mehr für die Kabale dar. 


Abschließend sollte sich nun auch herauskristallisiert haben, dass man den Islamisten 
zwar ein globales Kalifat versprochen hat, dieses aber nicht kommen wird (so ähnlich, 
wie man den Flüchtlingen alles Mögliche und das Blaue vom Himmel versprochen hat). 
Sollte es zu weltweiten Bürgerkriegen zwischen Islamisten und Einheimischen kommen, 
so würde die Kabale schon rechtzeitig einschreiten und dann würden auch die „islami- 
schen Gotteskrieger" von den NATO-Truppen (den neuen „Kreuzzüglern") ausgemerzt 
werden. Oder doch von russischen Truppen? Die Moslems sollen hier ebenso als Bau- 
ernopfer enden. Es wäre von den Islamführern absolut töricht und naiv zu glauben, sie 
würden an der Spitze der Weltmacht stehen. Über ihnen sind - wie gesagt - noch min- 
destens zehn weitere Stufen in der Hierarchie und diese bestimmen die Marschrichtung. 

Wir werden aufeinander gehetzt, damit sprichwörtlich der „Dritte" sich freut und sei- 
ne Ziele vollenden kann. Die Einheimischen und Moslems sind sich in Wahrheit keine 
Feinde. Ich habe die Hoffnung, dass gerade die fundamentalistischen Moslems dies noch 
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schnell erkennen und von ihrem Hass auf die Deutschen und Europäer endlich absehen. 
Dieser nützt beiden Parteien nichts. Die wahren Feinde sitzen in Rom und anderswo, 
die auch die islamische Religion erschaffen haben, zwecks Spaltung und Manipulation. 
Mir fehlt auch irgendwo der Aufschrei der islamischen Gemeinden und ihrer Führer in 
Bezug auf die Terroranschläge und Terrorattacken, die von Islamisten begangen werden. 
Ist es nicht so, dass, wer schweigt, dieser Gewalt zustimmt? 

Meine Botschaft besonders an die politisch-religiös motivierten Moslems, Juden und 
Katholiken ist, dass Ihr vom Vatikan, dem Jesuitenorden und dem Schwarzadel ebenfalls 
als ausführende Organe für ihre Zwecke missbraucht werdet! Ihr seid auch nur bloße 
Soldaten und „Bauern" in diesem großen Schachspiel. Euch allen hat man jeweils die 
„Führungsrolle" versprochen. Ist das nicht eigenartig? 

Grundsätzlich sei an alle genannten Parteien die Chance erlaubt, sich schleunigst zu 
bessern und auf den Pfad der Liebe und des Lichts, des gemeinsamen Miteinanders zu 
wechseln. Viel Zeit habt Ihr dafür allerdings nicht mehr! Überlegt Euch reiflich, wie Ihr 
- eine mögliche Einsicht und Bewusstseinserkenntnis voraussetzend - Eure vergangenen 
Fehler wieder gutmachen und ehrlich helfen wollt, dieses alte Machtsystem mit uns ge- 
meinsam zu transformieren, um ein friedliches neues Zeitalter einzuläuten. Dies gilt 
auch für unsere Politiker. Menschen machen Fehler und können, sollen und dürfen aus 
ihnen lernen. Doch man wird Euer weiteres Verhalten beobachten und Euch jederzeit 
wieder entlarven, solltet Ihr es nicht ernst und ehrlich meinen. 


Woher kommt dieser Ausrottungswahn gegen die Deutschen und Euro- 
päer wirklich? 


Nach allem, was wir bisher wissen, steht zweifelsfrei fest, dass man es auf uns Deutsche 
und Europäer nicht gerade positiv abgesehen hat, äußerst milde formuliert. Ich habe 
mich in meinen jüngeren Jahren, als mir all die Zusammenhänge noch nicht geläufig wa- 
ren, häufiger gefragt: „ Warum sind gerade die Deutschen so extremst verhasst bei den Herr- 
schenden, dass man sie ausrotten will?" Und diese Ausrottungsversuche fangen ja nicht 
erst jetzt mit der Migrantenflutung Europas an oder seit den beiden Weltkriegen, son- 
dern fanden die letzten mindestens 2.000 Jahre laufend und fast ununterbrochen statt! 
Aber warum? Es wird langsam auch dem „Dümmsten" und dem stärksten Atheisten 
klar, dass hinter dieser ganzen Sache doch offensichtlich ein viel größerer Grund stecken 
muss, ja sogar ein von religiös-spiritueller Natur. Denn nur aus bloßem „Hass" allein, 
ohne jedweden tieferen Sinn und Hintergrund, wird man nicht dazu übergehen, ein oder 
mehrere ganze Völker komplett auslöschen zu wollen. 

Im Laufe meiner spirituellen Ausbildungen lernte ich, dass nicht nur einzelne Seelen, 
die hier auf der Erde inkarnieren, unterschiedlich weit entwickelt sind, sondern dass dies 
auch bei den einzelnen Völkern der Fall ist. Wobei es - um kein Volk an dieser Stelle 
ausgrenzen zu wollen - in jedem Volk hochentwickelte Individuen gibt, die unabhängig 
vom allgemeinen geistigen und spirituellen Entwicklungsstand ihres Volkes herausragen 
können. Wer kennt dann nicht den bekannten, auf die Deutschen bezogenen Ausspruch: 
„Das Land der Dichter und Denker"? Und ja, die Deutschen „sind nun mal" für ihre 
zahlreichen Erfindungen, ihr Ingenieurswesen, ihre künstlerischen Fähigkeiten sowie für 
ihr ausgeprägtes Ordnungs- und Organisationstalent bestens bekannt in der Welt. Viele 
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Produkte „Made in Germany" sind zum Qualitätsmerkmal geworden und so werden un- 
sere Produkte und Dienstleistungen überall in der Welt angefragt. Des Weiteren gelten - 
neben anderen Völkern natürlich - gerade die Deutschen im Grunde als ein spirituell 
sehr weit entwickeltes Volk, sofern sie die letzten Jahrzehnte nach dem Zweiten Welt- 
krieg in ihrem Wesen nicht unglaublich geistig unterdrückt und degeneriert worden wä- 
ren. Die deutsche Geschichte aber auf die 12 schändlichen Jahre zwischen 1933 und 1945 
einzugrenzen, wäre dasselbe, als nicht weiter von der Wand bis zur Tapete zu denken - 
gerade im Hinblick darauf, welche Mächte die Deutschen tatsächlich in den kriegeri- 
schen Ruin getrieben und anschließend mehrfach einen Massenmord an ihnen verübt 
haben, welches deutlich die Handschrift und Absicht eines Ethnozids aufweist. 


Evolution, Wurzelrassen und ihre Unterrassen 


Um zu verstehen, womit wir es hier heute zu tun haben, müssen wir einen Blick auf die 
Evolution der Menschenrassen werfen, wobei ich hier nur einen stark komprimierten 
Überblick geben kann - einerseits aufgrund der Länge und andererseits auch mit der 
aufsteigenden Länge gesteigerten Komplexität des Themas, welches selbst für spirituell 
Interessierte nicht immer leicht zu verstehen ist, je nachdem, welches Quellenmaterial 
man zu Rate zieht. Die Pionierin Helena Petrovna Blavatsky - russisch-deutscher Ab- 
stammung - , die sicherlich bekannteste Esoterikerin des 19. und Anfang des 20. Jahr- 
hunderts und Mitgründerin der Theosophischen Gesellschaft, hat in ihren bibeldicken 
Werken „Isis entschleiert" und den Bänden der „Geheimlehre" mit das umfassendste spi- 
rituelle Wissen über u.a. den Kosmos und die geistige/jenseitige Welt, Metaphysik, Reli- 
gionen und die Entstehung der Menschheit verfasst. Der Antroposoph Rudolf Steiner 
hat Anfang des 20. Jahrhunderts ihre Lehren fortgeführt und weiterentwickelt. Wenn es 
um die Evolution hier auf dem Planeten Erde geht, so gibt es demnach sieben große pla- 
netarische Weltentwicklungsstufen. Hierbei spricht man von sieben Bewusstseinszu- 
ständen, die sich wiederum in sieben Lebenszustände unterteilen, und in jedem Lebens- 
zustand werden sieben Formzustände durchlaufen. Alle Wesen sind diesem Entwick- 
lungsprozess unterworfen und durchlaufen all diese verschiedenen Stadien mehrmals, 
um bestmögliche Erfahrungen zu sammeln und sich bestmöglich weiterentwickeln zu 
können. Rudolf Steiner spricht von folgenden sieben Bewusstseinszuständen (von 
AnthroWiki entnommen®%%)): 


1. Trancebewusstsein, Allbewusstsein 
Tiefschlafbewusstsein, traumloses Bewusstsein 
Bilderbewusstsein, Traumbewusstsein 
Wachbewusstsein, Gegenstandsbewusstsein 
Psychisches Bewusstsein 

UÜberpsychisches Bewusstsein 

Spirituelles Bewusstsein 


NSOGPWN 


Jeder Bewusstseinszustand unterteilt sich noch einmal in sieben Lebenszustände: 


1. Erstes Elementarreich 
2. Zweites Elementarreich 
3. Drittes Elementarreich 
4. Mineralreich 
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>. 
6. 
7. 


Pflanzenreich 
Tierreich 
Menschenreich 


Jeder Lebenszustand unterteilt sich noch einmal in sieben Formzustände: 


1. 


NSO0RPRWDN 


Arupa (völlige Formlosigkeit) 

Rupa (physische und geistige Formen) 
Astral 

Physisch 

Plastisch 

Intellektuell 

Archetypisch 


Jeder Formzustand durchläuft wiederum Entwicklungszustände in Form von sieben 
Wurzelrassen (Hauptrassen, Zeitalter, Epochen), welche wären: 


1. 


NSUPWN 


Polarische Epoche 

Hyperboräische Epoche 

Lemurische Epoche 

Atlantische Epoche 

Nachtatlantische Epoche (hier befinden wir uns gegenwärtig) 
Sechste Wurzelrasse 

Siebte Wurzelrasse 


Und jede Epoche bzw. Wurzelrasse durchläuft sieben kleinere Epochen. Jede dieser 
kleineren Epochen dauert ca. 2.160 Jahre (ein Tierkreiszeichen). 12 dieser kleineren 
Durchläufe brauchen also 25.920 Jahre, wobei man dann von einem Platonischen Welten- 
jahr spricht. Das ist die Dauer, „die die Sonne als Folge der Präzessionsbewegung der Erd- 
achse braucht, um rückläufig durch alle 12 Zeichen des Tierkreises wieder zu ihrem Aus- 
gangspunkt (Frühlingspunkt) zurückzugelangen.*(8%®) Die momentane fünfte nachatlanti- 
sche Epoche unterteilt sich wiederum in sieben Kulturepochen bzw. Unterrassen: 


ıpoNH 


n 


Urindische Kultur (7227-5067 v.Chr.) 

Urpersische Kultur (5067-2907 v.Chr.) 

Ägyptisch-Chaldäische Kultur (2907-747 v.Chr.) 

Griechisch-Lateinische Kultur (747 v.Chr.-1413 n.Chr.) 
Germanisch-Angelsächsische Kulturepoche (1413-3573 n.Chr., in der wir uns 
gerade befinden) 

Slawische Kulturepoche (3573-5733 n.Chr.) 

Amerikanische Kulturepoche (5733-7893 n.Chr.) 


Jede Unterrasse unterteilt sich noch einmal in sieben „Zweig"- oder „Familienras- 
sen". Jede Wurzelrasse allerdings durchläuft wiederum sieben Runden. Gemäß Blavatsky 
befanden wir uns zumindest Ende des 19. Jahrhunderts noch in der vierten Runde.®8e) 
Nach Vollendung der siebten Wurzelrasse und ihren letzten Unterrassen wäre der Ent- 
wicklungsprozess auf diesem Planeten abgeschlossen. Während Blavatsky noch die Aus- 
drücke „Wurzelrassen", „Rassen" und „Unterrassen" benutzt hat, so wies Rudolf Steiner 
später darauf hin, dass in der nachatlantischen Epoche diese Begriffe nicht mehr berech- 
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tigt seien, da ab diesem Zeitpunkt an nicht mehr die körperliche, sondern die seelisch- 
geistige Entwicklung in den Vordergrund rücken würde. Die Menschheit in Rassen zu 
unterteilen, würde nach und nach überwunden werden. Dem kann ich persönlich zum 
jetzigen Zeitpunkt nur teilweise zustimmen, denn sonst könnte man die aktuell mit 
Zwang zu durchsetzen wollende Rassenvermischung (Kalergi, Barnett & Co.) verharm- 
losen und durch Steiners Aussagen rechtfertigen. Anders als Steiner, sah Blavatsky die 
US-Amerikaner als die kommende sechste Unterrasse an. Mir persönlich schien Steiners 
Darstellung „richtiger'" zu sein, obwohl dies Prophezeiungen sind, die Blavatsky und 
Steiner wiederum u.a. anderen geheimen esoterischen Werken oder eingeweihten Meis- 
tern entnommen haben. Menschenrassen, so Blavatsky, werden aus den vorigen geboren, 
wachsen, entwickeln sich, werden älter und sterben irgendwann aus. Den Übergang von 
der vierten zur fünften Wurzelrasse beschreibt sie folgendermaßen: 


„Seit dem Anbeginne der atlantischen Rasse sind viele Millionen Jahre vergangen, doch 
finden wir die letzten Atlantier vermischt mit dem arischen Element noch vor 11.000 
Jahren. Dies zeigt das ungeheure Ubergreifen der einen Rasse über die Rasse, welche ihr 
nachfolgt, obwohl die ältere in Bezug auf Charakter und äußeren Typus ihre Eigentüm- 
lichkeiten verliert, und die neuen Züge der jüngeren Rasse annimmt.*(885d) 


Wenn von „Atlantern" die Rede ist, so ist das nicht bloß eine „Rasse". Denn selbst zu 
Zeiten von Atlantis gab es Menschen mit den unterschiedlichsten Hautfarben, so wie 
heute auch. 


Jetzt, da wir wissen, dass die fünfte Wurzelrasse mit ihrer fünften Unterrasse (ger- 
manisch-angelsächsische) die aktuelle Entwicklungsstufe auf diesem Planeten darstellt, 
wird es nun spannend. Laut Blavatsky habe sich die fünfte Wurzelrasse, die Arier, vor 
etwa einer Million Jahren in Nordasien gebildet. Als Atlantis unterging, seien sie nach 
Südwesten gezogen, wo sich der europäische Kontinent aus dem Meer erhoben habe. 
Um Missverständnissen vorzubeugen: Wenn wir von der gegenwärtigen fünften Unter- 
rasse sprechen, so sind hier die Europäer gemeint. Mit der fünften Wurzelrasse haben 
wir nach Blavatsky „den Meridianpunkt der vollkommenen Ausgleichung von Geist und 
Stoff [Materie] - oder das Gleichgewicht zwischen Gehirnintellekt und geistiger Wahrneh- 
mung überschritten. #(®&) Zu den spirituell hoch entwickelten Ariern zählten laut Bla- 
vatsky neben den Indern insbesondere die Europäer (die weiße Rasse). Alle anderen 
(Unterrassen) würden Reste der Lemurier und Atlanter sein, die zum Aussterben verur- 
teilt seien.#85P) Den indischen Zweig würde man als Indo-Arier bezeichnen. Laut Bla- 
vatsky bedeutet das Wort „Arier" übersetzt: „Edler Krieger", „ein Mutiger".(85s) Über- 
reste der Atlanter („gelb und rot, braun und schwarz") fielen einst in den europäischen 
und asiatischen Kontinent ein, wo es zu Kriegen kam und in denen die Eindringlinge 
immer wieder besiegt und vertrieben wurden. Einige flohen nach Afrika, andere in noch 
weiter entfernte Länder. Dazu schrieb Blavatsky weiter: 


„Einige von diesen Ländern wurden im Laufe der Zeit infolge neuer geologischer Um- 
wälzungen zu Inseln. Da sie so gewaltsam von den Kontinenten getrennt waren, so ergab 
es sich, dass die unentwickelten Stämme und Familien des atlantischen Stammes allmäh- 
lich in einen noch elenderen und wilderen Zustand versanken. f(885") 
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Die Semiten bezeichnete sie wiederum als die „wahrscheinlich am wenigsten spirituelle 
Rasse in der menschlichen Familie" - ein Zweig, der es nie schaffte, eine Sprache zu ent- 
wickeln, die moralische und intellektuelle Ideen verkörpere. Ihre Literatur beinhalte zu- 
dem nichts Originelles, sondern sei von den Ariern abgekupfert worden. Alles, was die 
Semiten je gelernt hätten, käme von Nationen, die älter sind als sie selbst/8#5%» So wie 
auch bei den meisten anderen Religionen, beten die Semiten gemäß Blavatskys Worten 
zu Baal/Bei, der auch EI, Set/Seth und Saturn ist und somit identisch mit Satan) 385» 
Wenn wir zu den eigentlichen Semiten noch die Araber hinzuzählen (und ich meine hier 
vordergründig die Islamisten), so wären meines Erachtens Blavatskys Aussagen in Bezug 
zum spirituellen Entwicklungsstand kompletter. Auch die Nationalsozialisten beriefen 
sich auf die Ausarbeitungen Blavatskys, was deren Handeln in Bezug auf das Judentum 
sicherlich maßgeblich mit beeinflusst hat. Hätte ich diese Ausführungen gleich zu Be- 
ginn des Buches gemacht, so würden sie als sehr „rassenfeindlich" aufgefasst werden. 
Aber sind sie es immer noch nach allem, was wir nun wissen? Blicken Sie noch einmal 
zurück zu all den Aussagen, Plänen und umgesetzten Taten islamistischer und jüdischer 
Kreise. Handeln diese „spirituell'? Dennoch sei hier nochmals angemerkt, dass man bei 
keiner der genannten Gruppen über den Kamm scheren kann! 

Der französische Diplomat und Schriftsteller Arthur de Gobineau (1816-1882) ver- 
trat die Ansicht, dass die arische oder nordische Rasse allen anderen Rassen überlegen sei. 
Hierarchisch an erster Stelle stand bei ihm die weiße Rasse, dann die gelbe und anschlie- 
ßend die schwarze. Er gilt deshalb als einer der Begründer des „rassistischen" Denkens. 
Mischungen zwischen den Rassen gerieten nach seinen Ausführungen stets zum Nach- 
teil der höheren Rasse. Die Menschheit allgemein hätte durch Rassenvermischung in ih- 
rer Qualität eingebüßt. Die weiße Urrasse in Skandinavien und im französischen Adel 
hätte sich am unverfälschtesten gehalten. Die modernen Deutschen wiederum seien sei- 
ner Meinung nach eine minderwertige Mischung aus Kelten und Slawen.®SV Diese Aus- 
sagen decken sich zumindest teilweise mit denen von Blavatsky, noch bevor sie über- 
haupt ihre Bücher später herausbrachte. 


Nun könnte man all diese „Rassentheorien" als Schwachsinn abtun, doch dann müs- 
sen wir uns zwingend die Frage stellen, weshalb einflussreiche Personen wie Kalergi, 
Barnett, Sarkozy, Joe Biden, Barbara Spectre usw. und vor allem die Vereinten Nationen 
es gerade auf die europäischen Nationen abgesehen haben und ihren Fokus gerade auf 
die Deutschen und skandinavischen Staaten - also die nordische Rasse - mit der 
Migrantenflutung gelegt haben? Denn anscheinend basieren deren Wissen und Hand- 
lungen wenigstens ansatzweise auf denen von Blavatsky, Gobineau und anderen. Ein 
weiterer Indikator könnte zumindest der Durchschnitts-IQ auf den verschiedenen Kon- 
tinenten sein. Wenn wir uns zudem anschauen, dass man es ganz offiziell auch auf die 
Russen abgesehen hat - denn in slawischen Völkern besteht ebenfalls viel spirituelles Po- 
tenzial -, so könnte man beinahe zur Schlussfolgerung kommen, dass die herrschenden 
Dunkelmächte nicht nur die jetzige angelsächsisch-germanische Rasse im Eiltempo ver- 
nichten möchten, sondern die kommende slawische Kulturepoche gleich von vornherein 
verhindern wollen. Auch wenn Letztere theoretisch erst ab dem Jahr 3573 beginnen soll, 
so fängt sie bereits vorher schleichend an, da der Ubergangsprozess zwischen zwei Epo- 
chen ein längerer ist. Es sei an dieser Stelle daher darauf hingewiesen, dass sich Germa- 
nen und Russen eigentlich prima verstehen und ergänzen würden, wenn von außen beide 
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nicht ständig gegeneinander gehetzt würden. Es gibt kulturelle Gemeinsamkeiten (wie 
z.B. der familiäre und nationale Zusammenhalt, spirituell ebenfalls entwickelt) und so- 
mit sollten wir endlich aufhören, die Russen als die „Bösen" zu betrachten. Umgekehrt 
gilt dieser Appell auch an die Russen, denn wir sind ganz sicher nicht ihre Feinde. So, 
wie wir nicht „Merkel" sind und auch nicht mit der NATO-Politik einverstanden sind, 
sind „sie" nicht „Putin" oder „Medwedew". Obwohl ich Putin an dieser Stelle kurz zu 
einer Aussage, die er getätigt hat, beipflichten kann. Als die deutsche Regierung einen 
syrischen Migranten, der einen Jungen vergewaltigt hatte, freisprach mit der Begrün- 
dung, dass er nicht die Sprache des Gastlandes spreche und er nicht verstanden hätte, 
dass das Opfer gegen die Vergewaltigung gewesen war, so zeigte sich Putin fassungslos 
ob der Erosion der traditionellen nationalen Werte und meinte, dass eine Gesellschaft, 
die ihre Kinder nicht schützen könne, keine Zukunft habe. Die Angelsachsen waren üb- 
rigens ein germanisches Sammelvolk, bestehend aus Sachsen und Angeln (nordseeger- 
manisches Volk), das ab dem fünften Jahrhundert nach Christus Großbritannien besie- 
delte und die angelsächsische Kultur bildete. Im Laufe der Zeit kamen noch Skandinavier 
und französischsprachige Normannen hinzu. Es entstand allmählich das, was wir heute 
als englische Nation und Kultur bezeichnen.®#) Die Briten sind somit eigentlich unser 
„Brudervolk". Schier unglaublich daher der Vernichtungskrieg der Briten gegen die 
Deutschen in den beiden Weltkriegen. 


Klärende Worte 


Ein paar klärende Worte zu der Person Blavatsky selbst: Viele kritische Stimmen be- 
zeichnen sie als Satanistin, da sie in ihren Büchern Luzifer verherrlichen und ihn auf eine 
Stufe mit Gott selbst stellen würde. Das kann ich so nicht bestätigen, und ich denke, 
dass ihre Aussagen missverstanden wurden, sofern keine böswillige Absicht dahin- 
tersteckt, sie zu diffamieren. Was vielen spirituell Interessierten immer noch nicht klar 
zu sein scheint, ist, dass hier auf der Erde zwei gewaltige Polaritäten herrschen, das Gute 
und das Böse, das Positive wie das Negative. Doch das Reich der Materie gehört Luzifer, 
was viele Spirituelle (noch) immer nicht wahrhaben wollen. Im Band 2 der „Geheimleh- 
re" fand ich ab der Seite 243 passende Passagen, die Blavatsky aus dem Anhang des Bu- 
ches „Das Geheimnis des Satan" zitiert, um einige Missverständnisse vielleicht aus dem 
Weg zu räumen: 


° „Und am siebenten Tage (...) ging aus von der Gegenwart Gottes ein mächtiger 
Engel, voll Zorn und Zerstörung, und Gott verlieh ihm die Herrschaft über die äu- 
ere Sphäre [also unser Planet und die physische Bewusstseinsebene, A.d.V.]. 


° Die Ewigkeit brachte die Zeit hervor; das Grenzenlose gebar das Begrenzte; das 
Sein stieg herab in die Zeugung. 


° Unter den Göttern ist keiner gleich ihm, in dessen Hände gelegt sind die Reiche, die 
Macht und die Herrlichkeit der Welt. 


°« Throne und Herrschaften, die Dynastien der Könige, der Fall der Nationen, die 
Geburt von Kirchen, die Triumphe der Zeit. 


° Satan ist der Thürhüter des Tempels des Königs; er steht in Solomons Vorhalle; er 
hält die Schlüssel des Heiligtums. 


412 


Viele Namen hatte Gott ihm (den Satan) gegeben, Namen des Geheimnisses, ver- 
borgen und schrecklich. 


Der Widersacher, weil die Materie dem Geiste widerstreitet und die Zeit selbst die 
Heiligen des Herrn verklagt. 


Denn Satan ist der Richter der Gerechtigkeit Gottes (Karma); er hält die Wage und 
das Schwert. 


Denn ihm sind anvertraut Gewicht, Maß und Zahl. 


Satan ist der Diener Gottes, der Herr der sieben Wohnungen des Hades, der Engel 
der offenbaren Welt." 


Blavatsky stellt klar, dass es sich bei den „sieben Wohnung des Hades", oder wie sie 
es sagt, „der Limbus der Täuschung, aus dem die Theologie ein Grenzland der Hölle 
macht", unsere Erde, die „offenbarte Welt". Des Weiteren zitiert sie: 


„Der erste und ‚älteste der Götter? in der Reihenfolge der mikrokosmischen (göttli- 
chen) Entwicklung ist Saturn (Satan) [astronomisch] der siebente und letzte in der 
Reihenfolge der makrokosmischen Emanation, da er der Umkreis des Reiches ist, 
dessen Mittelpunkt Phoebus (das Licht der Weisheit, auch die Sonne) ist. 


Und Gott hat einen Gürtel um seine Lenden gethan (die Ringe des Saturn), und 
der Name des Gürtels ist Tod. 


....AufSatan allein ruht die Schande der Zeugung. 


Er hat seinen jungfräulichen Zustand verloren (...): indem er himmlische Geheim- 
nisse enthüllte, ist er in Knechtschaft getreten. 


Er umschließt mit Fesseln und begrenzt alle Dinge.... 


Zweifach sind die Heerscharen Gottes: im Himmel die Scharen des [Erzengel] Mi- 
chael; im Abgrunde (der geoffenbarten Welt) die Legionen des Satan. 


Diese sind der Ungeoffenbarte und der Geoffenbarte; der Freie und der (in der Ma- 
terie) Gebundene; der Jungfräuliche und der Gefallene. 


Und beide sind die Diener des Vaters, die das göttliche Wort erfüllen." 


So ist laut Blavatsky der „Gott der Zeugung" zum Jehova bei den Juden geworden. 
Basierend auf diesen getroffenen Aussagen, zollt Blavatsky dem Luzifer ein gewisses 
Maß an Respekt, da er eben ein Teil Gottes, ein Teil der Schöpfung selbst ist. Luzifer 
bzw. Satan herrscht also über die Materie. Da er auch Herrscher über die Zeit ist (Saturn, 
Chronos) ist er für Tod und Leben verantwortlich. Denn er begrenzt die Lebensdauer 
von Lebewesen in der Materie, wodurch ein Zyklus von Leben, Tod (sowie die „Herr- 
lichkeit", die alles Leben hervorbringt) und Wiedergeburt und der Ausgleich von negati- 
vem Karma wiederum erst möglich wird. Dadurch wird wiederum ein Entwicklungspro- 
zess in der Materie ermöglicht, der in der feinstofflichen Welt in der Form nicht gegeben 


ist. 
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Da Luzifer aber auch der Gott der Wut und Zerstörung ist, ist er auch für viel 
Schmerz und Leid verantwortlich. Er führt die Menschen buchstäblich in die Versu- 
chung, versucht sie immer wieder in der Bewusstseinsebene herunterzuziehen (negative 
Gedanken, Emotionen, Gewalt, Kriege etc.), um sie am Aufstieg in die nächsthöhere 
Ebene zu hindern. Denn begeht ein Mensch zu viele Fehler bzw. vollzieht schlechte Ta- 
ten, wird er öfters in diese Materie, Luzifers kontrolliertes Reich, inkarnieren müssen, 
um die Suppe wieder auszulöffeln. Jesus Christus wiederum schaffte es durch sein Da- 
sein, stark Lichtvolles hier auf der Erde zu verankern und eine Brücke zum Himmel zu 
schlagen, sodass die hier inkarnierten Seelen nicht für immer gefangen sein müssen. 
Umso härter ist daher der Kampf der dunklen Seite um die Seelen, die ihre „Pfründe", 
sprich ihre Herrschaftsmacht, zu verlieren droht. Denn jeder Mensch kann sich im Le- 
ben für die eine oder andere Seite entscheiden, fürs Licht oder für die Dunkelheit. Jeder 
kann entscheiden, ob er die Brücke zur Hölle oder zum Himmel (ins Jenseits) nehmen 
will - wobei die Erde oft als die physische Hölle bzw. als „Gefängnisplanet" bezeichnet 
wird, eben durch all die Begrenzungen, die immer mehr werden und dem Ausbreiten der 
dunklen Kräfte. Je mehr Menschen sich aber für die gute und lichtvolle Seite entschei- 
den, umso eher können wir die Erde in einen lichtvolleren Ort umwandeln! Dies will die 
dunkle Seite mit aller Macht natürlich verhindern und die Luziferianer ziehen dabei 
sämtliche Register an subtilen, aber auch an dunkelsten und grausamsten Praktiken, die 
sich ein Mensch nicht vorstellen kann. Es liegt also in der Macht eines jeden Einzelnen 
von uns und wohin wir als Menschheit hingehen wollen. 

So eigenartig es im ersten Moment klingen mag, aber das Böse in der Welt hat eine 
wichtige Funktion. Denn ohne das Böse würden wir das Gute wenig oder gar nicht wert- 
schätzen. All die schlechten Dinge, die in der Welt passieren, dienen dem Zweck, aus ih- 
nen zu lernen, aufzuwachen und uns bewusst für etwas Besseres zu entscheiden, und 
auch selbst dabei in unseren eigenen Leben danach dann zu handeln. Sie dienen dem 
Zweck, zu lernen und zu wachsen sowie unterscheiden zu lernen. Ja, die Erde ist daher 
auch ein Test- und Wachstumsplanet. Vielleicht sind die Ausführungen Blavatsky in die- 
sem Kontext nun etwas besser zu verstehen. 


War Jesus ein Germane gewesen? 


Diese provokante Frage könnte einen wahren Sturm der Entrüstung in der Welt auslö- 
sen, sollte sie sich tatsächlich jemals auch nur teilweise bewahrheiten. Es hieße, dass un- 
sere Geschichte plötzlich in einem ganz anderen Licht erscheinen und die jetzigen 
Machthaber ein gutes Stück weit entlarven würde. Im Jahre 1922 erschien die erste Fas- 
sung des Buches „Atlantis, Edda und Bibel" von Hermann Wieland, welches die germa- 
nische Weltkultur der letzten 200.000 Jahre schildert. Zu den einzelnen späteren erwei- 
terten Auflagen erschien ein separates Vorwort. Im Folgenden möchte ich einmal ein 
paar Passagen zitieren, und dies erst einmal völlig mit einer wertneutralen Haltung und 
ohne Vorurteile, um das ich Sie ebenfalls gern bitte. Vorliegend hatte ich die dritte Auf- 
lage des Buches aus dem Verlag Roland Faksimile. Darin heißt es im Vorwort: 


„Es war vorauszusehen, dass Frdr. Döllingers Veröffentlichung ‚Baldur und Bibel? bei 
Laien und Theologen großes Aufsehen erregen und zur ernsten Prüfung der für die Zu- 
kunft des deutschen Volkes höchst wichtigen Fragen der Bibel und des Juden- und ari- 
schen Christentums führen würde. Döllinger gelang es als Ersten in jener Schrift den 
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Nachweis zu führen, dass Jesus kein Jude, sondern ein Arier war, dass somit das Chris- 
tentum aus arisch-germanischer Quelle stammt und dass die vorjüdische und angebliche 
jüdische Kultur Palästinas eine germanische war und somit der uns Deutschen 2000 Jah- 
re lang eingeflößte Gedanke von dem Auserwählten Heiligen Volke der Juden, von seiner 
Weltmission und seinem hohen Kulturwert als eine grobe Fälschung und als wohlberech- 
nete Täuschung sich erweist. Es blieben für den Bibelgläubigen und Bibelfreund aber 
noch eine Menge Bibelrätsel zurück, die noch einer Lösung bedürfen. Denn gerade diese 
- es handelt sich hier insbesondere neben vielen Psalmen um die prophetischen Bücher 
und die Offenbarung St. Johannis - haben schon Zehntausende deutscher Volksgenossen 
in religiösen Wahnsinn gestürzt und wurden in den letzten Jahren vom Judentum dazu 
benützt, durch ein Riesenunternehmen dem bibelgläubigen Volke den Wahngedanken ei- 
nes kommenden Gottesreiches unter Führung eines jüdischen Messias und seiner jüdi- 
schen Helfershelfer einzuflößen.  (...) 

Der Leser wird staunend sehen, wie gewissenlose Literaturdiebe und -Fälscher seit 2500 
Jahren bestrebt waren, ehrwürdige alte arische Schriften in geschickter Weise umzuän- 
dern, um das jüdische Volk zum Herrenvolk der Welt und die Germanen zu dessen 
Knechten zu machen. Gleichzeitig wird der Leser sehen, welche gewaltige kulturelle Ver- 
gangenheit das in den Kot getretene deutsche Volk hat. Der Vorhang, der absichtlich vor 
die Vorgeschichte unseres Volkes gehängt wurde, wird weggezogen, und der Blick taucht 
tiefhinab in eine sagenumwobene, ehedem nachtdunkle, nunmehr sonnenhelle und glän- 
zende kulturelle Betätigung des Ariertums in der Vorzeit und erkennt staunend die wun- 
dersamen Zusammenhänge von Atlantis, Edda und Bibel und das Ariertum als ur- 
sprünglichen Schöpfer der Bibel und Kultur. Der gegenwärtige Kampfdes deutschen Vol- 
kes wird in seinem Ergebnis bestimmt durch entscheidende Ideen. Beharrt es aufden ihm 
durch Juda und Rom eingeflößten internationalen Ideen, so wird es trotz vorübergehen- 
der Erfolge verloren sein. Hält es sich aber an die hier gegebenen Tatsachen und fußt es 
auf dem wiedergefundenen arischen Christentum und seinen uralten Rassengesetzen, so 
wird ihm nach einem blutigen Sieg über den Weltenring seiner Feinde ein glänzender 
Aufstieg beschieden sein.“ 


Im Vorwort zur dritten Auflage erfahren wir zusammenfassend folgende interessante 
Informationen: 


„(..) Ausgesetzt wurde verschiedentlich an dem Werk nur der Umstand, dass die Exis- 
tenz eines vorgeschichtlichen Atlantis manchem geschichtlich und urkundlich nicht genü- 
gend festzustehen schien. Viele sagten, wenn diese erwiesen sei, könne man den Ausfüh- 
rungen des Werkes zustimmen. Die neuen Forschungen haben auch diesen letzten mögli- 
chen Rest der Befangenheit gegenüber dem Werke beseitigt. Die Astronomen Hanns 
Hörbiger und Hanns Fischer haben das Vorhandensein des Erdteils Atlantis, seine Ver- 
nichtung durch eine Erdkatastrophe (Sintflut) und die hohe Kultur der Atlantisbewohner 
wissenschaftlich einwandfrei bewiesen. Hiezu kam 1923/24 wie gerufen die Entzifferung 
der rätselhaften, nach dem Urteil von Astronomen bis zu 200.000 Jahre alten schwedi- 
schen Felsbilderschriften, den ältesten Urkunden des Menschengeschlechtes überhaupt, 
durch Fr. v. Wendrin in Berlin. Nach diesen Bilderschriften steht fest, dass Germanen 
schon vor rund 200.000 Jahren als kühne Seefahrer die Weltmeere befuhren und in ande- 
ren Weltteilen Kolonien anlegten. (...) 
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Durch die Heranziehung der Forschungen von Hörbiger; Fischer und M. Valier ist das 
Werk auf eine unanfechtbare Grundlage gestellt. Die schwedischen Felsbilderschriften 
bringen eine Bestätigung. Endlich zeigt die 3. Auflage ganz neue Gesichtspunkte in der 
Frage der Person des geschichtlichen Jesus, Gesichtspunkte, die von jedem ernsten Wis- 
senschaftler gewürdigt werden müssen, wenn unsere Untersuchungen zu dem Ergebnis 
kommen: Jesus war ein Germane und zwar ein vorgeschichtlicher Germanenkönig, so 
mag die ganze Welt freilich staunend aufhorchen und aufdas viel verlästerte Deutschland 
blicken, das in Wirklichkeit den Heiland der Welt geboren hat. Wir Deutschen aber wol- 
len in ehrfürchtiger Bescheidenheit und inniger Verehrung unseres großen Ahnen geden- 
ken, der - uns zum Heile gesandt - der Weltkultur Ziel und Richtung gab bis auf unsere 
Tage. Die rechte geschichtliche Erkenntnis bezüglich seiner Person wird und soll uns 
nicht abwenden vom Christentum, sondern erst recht hinführen zu ihm, freilich zu einem 
reinen, entjudeten Christentum, das nicht wie das vom Judentum verfälschte Kirchen- 
und Dogmenchristentum ‚neben unserem Leben äußerlich einhergeht, sondern das ganze 
Sein des Menschen erfasst und ihn und den Staat von Grund aufändert. Man darfwohl 
sagen, dass die neuen Entdeckungen dieser Auflage allmählich zu einer erfreulichen Än- 
derung unseres religiösen, bürgerlichen und staatlichen Lebens führen müssen. Der wahre 
Jesus wird in Wahrheit unser Führer aufErden und zur Ewigkeit werden. 

Die historischen Untersuchungen dieses Werkes sind, soweit sie eine der anerkannten Re- 
ligionsgesellschaften berühren, nicht dazu bestimmt, diese irgendwie anzugreifen oder 
herabzusetzen, sie dienen vielmehr lediglich der Erforschung der Wahrheit und damit der 
geistigen Befreiung unseres Volkes von tausendjährigen schädlichen Irrtümern und von 
den weittragenden Folgen kecker Geschichtsfälschungen. Durch Geschichtsfälschung und 
Geschichtslügen wurde das deutsche Volk seit 1500 Jahren am Kulturaufstieg gehindert 
und zur Sklaverei einer internationalen Verbrechergesellschaft gemacht. - Die Enthül- 
lungen der Wahrheit sollen in ihm die geistige Spannkraft und das zerstörte rassische 
Selbstbewusstsein wecken und ihm die Freiheit bringen. (...) " 


Gehen wir dem noch etwas weiter auf den Grund. So heifst es auf den Seiten 3 bis 5 in 
dem Buch u.a.: 


„Die Bibel erzählt uns von einem ‚heiligen, auserwählten Volke\ Können das wirklich 
die Hebräer sein, dieses grausame und blutgierige Volk, das nach dem Zeugnis der Bibel 
massenhaft Kinder opferte, Menschenfresserei trieb und alle Völker der Erde ausplün- 
dert? Konnte Gott wirklich dieses verworfene Volk dazu ausersehen, den Gottessohn als 
Heiland der Welt hervorzubringen und den Völkern das Heil zu bringen? Liegt hier 
nicht grobe Geschichtsfälschung durch das Judentum vor?" (...) 


Die Bibel spricht von einer heiligen Stadt Gottes mitten im Meere (...), ‚an den vielen 
Wassern, ‚zwischen zwei Meeren, ‚bei den vielen Inseln im Meere', ‚mit dem werten 
Berg Gottes zwischen zwei Meeren, ‚mit den Grenzen mitten im Meere\ ‚mit dem 
Thron Gottes mitten im Meere‘ Kann denn damit Jerusalem gemeint sein? Nie- 
mals! Welche Stadt denn dann? Liegt hier eine Fälschung uralter Berichte vor? Sicher- 
lich! Dann ist aber auch vieles andere in der Bibel, vielleicht das meiste, und die Haupt- 
sache gefälscht! War die heilige Stadt Gottes zwischen zwei Meeren vielleicht die höchst 
merkwürdige, sagenhafte Hauptstadt des versunkenen Atlantis, d. i. der versunkenen at- 
lantischen Insel yAtlantis\ mit der sich seit Jahrhunderten eine Reihe von Gelehrten be- 
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schäftigt? Ist dieses Atlantis etwa das Paradies der Bibel? (...) Wenn nun das uns gelehrte 
Christentum historisch nicht haltbar ist und die römische Kirche tatsächlich nur eine 
Fortsetzung aztekisch-buddhistisch-hebräischen Heidentums wäre, sind denn dann nicht 
im Namen eines gefälschten Christentums von Karl dem Großen an bis in die Gegen- 
wart herein ungeheuere Verbrechen an unserem Volke und am Germanentum begangen 
worden ? Ist dann nicht die Spaltung der Germanen in Konfessionen und deren gegensei- 
tige Bekämpfung ein Wahnsinn? Und wie erklärt sich die höchst merkwürdige Tatsache, 
dass die Evangelien Buddhas dem Evangelium Christi so ähnlich sind, oft fast im Wort- 
laut gleich, obwohl sie etwa 500 Jahre älter sind? Welche Evangelien sind die ursprüngli- 
chen? Hat Jesus von Buddha entlehnt oder dieser von einem Jesus, der vor ihm lebte in 
altersgrauer Zeit? Warum stimmt die Lebensgeschichte Buddhas mit der Jesu so auffal- 
lend überein 


Auf den Seiten 17 und 24 schreibt Wieland dann: 


„Hier in Atlantis, dessen Name heute noch der Atlantische Ozean und das Atlasgebirge 
und mexikanische Städte (Aztlan) tragen, konnte sich infolge der genannten Bedingun- 
gen jene großartige vorgeschichtliche germanische Weltkultur entwickeln, von der alle al- 
ten Sagen und Geschichten, auch Edda und Bibel sprachen und von der wir noch Reste 
haben. Hier entstanden zum Teil jene uralten Geschichtsberichte, die in alle Priesterbü- 
chereien der alten Kulturvölker gelangten und dann auch von den jüdischen Machern der 
Bibel zur Herstellung derselben benützt wurden.“ 


„Die Germanen brachten den farbigen Rassen (...) nicht nur Kultur, sondern, wie die 
Edda sagt, auch ihre Sprache. Die älteste Kultursprache der Welt ist deutsch (germa- 
nisch). Alle Sprachen haben von ihr entlehnt. Es kann daher nicht überraschen, wenn uns 
in den ehemaligen Siedlungsgebieten der Germanen nordisch klingende Namen und 
Wörter entgegenklingen (...) Es ist auch ganz natürlich, dass die Auswanderer ihre ural- 
ten Sitten und Gebräuche in die neue Heimat verpflanzten. So finden wir in Atlantis 
auch Asen-Könige, 3heilige Berge? und uralte germanische Kultusgebräuche, die freilich, 
wie wir sehen werden, von den Niederrassigen ins Abscheuliche verzerrt wurden. 


Auf den Seiten 33 und 34 wird es spannender: 


„Ein Wappenzeichen der Germanen war auch das Lamm, das Sinnbild der Gutmütigkeit 
und Unschuld (‚geduldig wie ein Schaf das zur Schlachtbank geführt wird, und still wie 
ein Lamm vor seinem Scherer). Das Sinnbild Lamm passt heute noch ausgezeichnet auf 
die Deutschen. Mit den Schafen und Lämmern aus dem Hause Israels sind Germanen 
(Kelien = Thelden= Helden) gemeint. Jesus will die verlorenen Schafe Israels wieder zu- 
sammenbringen, d. h. sie in einem Reiche wieder vereinigen. Der Name Israel ist ein 
urgermanischer Name für germanische Stämme und findet sich schon lange vor den Ju- 
den in Palästina (Gebirge Palästina), von ausgewanderten Germanenstämmen dorthin 
gebracht. Die Hebräer haben diesen Namen sich angeeignet, um als Höherrassige, als 
Heilige Gottes und Träger der Verheißung zu gelten. Die zwölf Geschlechter Israels wa- 
ren zwölf Germanenstämme, keine Hebräer. 

Nicht nur im Totem (Malzeichen) unterschieden sich die Völker voneinander, sondern 
auch durch die Kleidung. Die Heiligen Gottes (Germanen) trugen zur Unterscheidung 
von den Anhängern des großen Tieres des Niederrassentums weiße Kleider (Off. Joh. 7 u. 
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19). Weiß ist die Farbe der Unschuld, der Gerechtigkeit, der Reinheit, rot die Farbe des 
Niederrassentums. Heute noch bevorzugt der Germane die lichten Farben des Himmels: 
weiß, blau, gold; der Niederrassige die dunklen Farben, insbesondere rot (...)." 


Auf Seite 41 findet sich eine Information zur ur-christlichen Taufe: 


„Da man der Urquelle [auf Atlantis, A.d.V] heilende und verjüngende Wirkung zu- 
schrieb, pflegte man darin die neugeborenen Kinder zu waschen. Daraus entwickelte sich 
auf Atlantis die schöne, sinnige, bei allen Ariern verbreitete Sitte des Taufens. Auch die 
germanische Urzeit pflegte den schönen Brauch bis zur Einführung des Christentums. 
Die Edda erwähnt ihn im Rigsmal:,Genetzt ward das Kind und... geheißen." 


Und auf Seite 53: 


„Die atlantische Sitte des siebenarmigen Leuchters wurde von der jüdischen Priesterhie- 
rarchie in Jerusalem wie manches andere übernommen, nachdem sie in Babel die uralten 
Berichte über den prachtvollen Tempel auf Atlantis gelesen hatten." 


Ich weiß, das ist schon harter Tobak. Aber was, wenn auch nur die Hälfte davon, was 
Wieland schrieb, der Wahrheit entspricht? Würde es denn nicht den unsäglichen Hass 
und den Vernichtungswahn gegen die Deutschen und nordischen Völker erklären? Völ- 
lig berechtigt muss man sich fragen, ob denn Juden einen von ihren (Jesus) tatsächlich 
an die Römer verraten und ihn somit dem Tode überführt hätten? Wer sind denn die 
stärksten Kräfte im Hintergrund des Weltgeschehens? Nicht etwa zufällig die Römer 
(Vatikan/Jesuiten) und die Kabale? Wielands Ausführungen decken sich in großen Teilen 
mit denen von Blavatsky. Der Übergang von einem Zeitalter zum anderen führte zum 
Untergang von Atlantis und brachte die neue Epoche der Arier hervor. Im höchsten 
Maße brisant wäre es, wenn sich tatsächlich irgendwann bewahrheiten sollte, dass es sich 
bei den 12 Stämmen Israels um germanische Stämme handeln würde und nicht um jüdi- 
sche. Man stelle sich nur das weltpolitische Ausmaß einmal vor. Mindestens die mosai- 
schen Religionen würden umgehend buchstäblich wie ein Kartenhaus in sich zusammen- 
fallen. Ich kann an dieser Stelle natürlich nicht mit Sicherheit sagen, dass Jesus Germane 
war. Was, wenn er zur Hälfte germanische und zur Hälfte hebräische Wurzeln hatte? 
Nur mal theoretisch angenommen. Selbst in solch einem Falle wäre es keine Überra- 
schung, wenn die Juden einen „Mischling" bzw. nach ihrer Meinung nicht reinrassigen 
Juden geopfert hätten. Könnte es dann auch diesen radikalen Clinch gerade zwischen 
Deutschen und Juden erklären? Die nachfolgenden Informationen könnten Wielands 
Forschungen jedenfalls zusätzliches Gewicht verleihen... 


Das verlorene Evangelium und sein brisanter Inhalt 


Im sogenannten Thomas-Evangelium, dem „Verlorenen Evangelium", wird enthüllt, dass 
Jesus Maria Magdalena geheiratet und dass die beiden sogar Kinder hatten, die Zwillings- 
söhne Manasseh und Ephraim. Viele Jahre lang befand sich dieses 29 Kapitel lange und 
sehr wertvolle Manuskript im Britischen Museum, welches es 1847 von dem ägyptischen 
St. Macarius Kloster erhalten haben soll. Vor gut 20 Jahren hat die British Library es dem 
Museum abgekauft und verwahrt dieses einst verschollene Schriftwerk, welches nahezu 
1.500 Jahre alt ist. Forschungen seitens des Professors Barrie Wilson von der kanadi- 
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schen York Universität sowie des israelisch-kanadischen Filmemachers Simcha Jacobovici 
kommen zu dem Ergebnis, dass es sich bei diesem Evangelium um ein Original handeln 
muss. Weitere sehr interessante Details dazu fasste der Autor Jonathan Dilas auf huffing- 
tonpost.de zusammen: 


„(..) Mehr noch wird behauptet und dies hat zusätzlich die Kirche auf die Barrikaden 
getrieben: Mit Jungfrau Maria war nicht die Mutter Jesu gemeint, sondern Maria Mag- 
dalena! (...) Laut Professor Wilson und Jacobovici zeigt es Hinweise, dass die Charakte- 
re Josefund Aseneth aus dem Alten Testament höchstwahrscheinlich eine Cover-Story für 
Jesus und Maria Magdalena waren. (...) Es wird vermutet, dass im Jahre 325 n.Chr. ei- 
ne Gruppe von Christen Jesu Hochzeit mit Maria verschleiern wollten und kodierten 
diese mit den Namen Josefund Aseneth. Zu jener Zeit war der römische Herrscher Kon- 
stantin an der Macht und verlangte, dass sämtliche Evangelien verbrannt werden sollten, 
ausgenommen jene von Matthäus, Markus, Lukas und Johannes, damit diese Kollektion 
wieder in die christliche Sichtweise Konstantins passte. Seit dieser Zeit galten die anderen 
Evangelien als vernichtet, aber dennoch tauchten immer irgendwo Kopien oder Über- 
bleibsel auf, die in akribischer Handarbeit wiederaufbereitet und weitergegeben wurden. 
Man wollte das damalige Wissen nicht völlig untergehen lassen, auch wenn dies Konstan- 
tin untersagt hatte. Wilson und Jacobovici sind sich sicher, dass sie damit ein fehlendes 
Puzzlestück in der christlichen Geschichte entdeckt haben. Josefwurde oftmals als ‚Sohn 
Gottes? bezeichnet und in der frühen syrischen Geschichte tauchte er aufdenselben Sym- 
bolen wie Jesus auf. Im Weiteren, so haben die beiden Forscher herausgefunden, habe Le- 
onardo da Vinci frechweg Jesus und Marias Kinder in sein großes Werk ‚Das letzte 
Abendmahl eingefügt." 


Ist das nicht ziemlich spannend und faszinierend? Einen weiteren Hinweis führt 
Prof. Wilson an, dass es Maria war, die den Körper von Jesus nach der Kreuzigung gewa- 
schen hat. Zur damaligen Zeit war es aber Brauch, dass die Leichname von Männern ge- 
waschen wurden und nicht von Frauen, außer es war die Ehefrau des Verstorbenen. Im 
Thomas-Evangelium selbst findet sich ebenfalls ein Hinweis darauf, dass Jesus verheira- 
tet war. So heifßst es laut Wilson und Jacobovici im Vers 104: 


„Sie sagten zu ihm: ‚Komm, lass uns heute beten und fasten.? Jesus sagte:, Welche Sünde 
habe ich denn begangen oder habe ich etwas noch nicht vollendet? Doch wenn der Bräu- 
tigam die Brautkammer verlassen haben wird, dann lasst sie fasten und beten.?" 


Weiter heißt es im Artikel: 


„Dieses Verlorene Evangelium ist genau genommen eine Geschichte über Jesus, die ihn 
als Familienvater darstellt und entführt den Leser aufeine abenteuerliche Reise. Es wird 
von einem Attentat aufMaria und ihre Kinder berichtet und von Jesus politischen und 
diplomatischen Verhandlungen mit den höchsten Führern des Römischen Reiches sowie 
weiteren Geheimnissen, die man nicht für möglich gehalten hätte, wenn man sich an die 
schüchterne Version der Bibel erinnert. Die Namen der Kinder stellen jedoch auch eine 
Kodierung dar und hinter ihnen verbergen sich ganz andere Namen. °<(83®) 


Und was sagte die englische Kirche dazu? Sie hält das alles für eine Komödie und die 
katholische Kirche lehnt es ab, dieses, wie auch andere auf Echtheit geprüfte Evangelien 
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zuvor, als Original anzuerkennen. Es würde sonst die Bibel und die Lehre der Kirche 
„verunreinigen". Nicht nur das, es würde der Kirche das gesamte Fundament unter den 
Füßen wegreifßen. Doch die Luft für die Kirchen wird immer dünner. Denn zwei Jahre 
nach Wilsons und Jacobovicis Veröffentlichungen präsentierte Karen Leigh King, Pro- 
fessorin für Frühchristentum und Gnostizismus der Harvard Universität, ein Papyrus- 
Fragment, das sie 2011 von einem PrivatSammler erhalten haben will, welches in kopti- 
scher Sprache verfasst wurde und laut Radiokarbon-Untersuchungen zwischen 659 und 
859 n.Chr. zu datieren sei. Der koptische Dialekt auf dem Papyrus soll laut eines ande- 
ren Professors während oder vor dem sechsten Jahrhundert ausgestorben sein. Eine Pa- 
pyrologin soll zudem die Echtheit des knapp viermal acht Zentimeter großen Fragments 
bestätigt haben, genauso wie Experten der Universitäten von Harvard und Columbia. 
Zudem soll es sich bei diesem Papyrusfund um eine Kopie eines Evangeliums handeln, 
welches ursprünglich womöglich in alt-griechisch im zweiten Jahrhundert verfasst wur- 
de. Ein paar wenige Worte und Satzfragmente konnten noch erkannt und übersetzt wer- 
den. Die brisanteste Aussage auf diesem Stückchen Papyrus: „Jesus sagte zu ihnen:,Meine 
Ehefrau... sie ist fähig, meine Jüngerin zu sein. ... Lasst die Leute anschwellen [vor Wut] ... 
Was mich betrifft, ich bin aufihrer Seite, um ... (...).885w) 


Selbstverständlich forderte der 
Vatikan, dass das „Evangelium 
von Jesu Frau" als Fälschung ver- 
bannt wird. Um diese recht bri- 
santen Entdeckungen noch mit 
einer pikanten Note zu würzen, 
gaben Wilson und Jacobovici 
(Autoren von „The Lost Gos- 
pel") auch gleich bekannt, dass 
laut des Thomas-Evangeliums die 
Kinder von Jesus und Maria 
ebenfalls Kinder hatten und so- 
mit die Blutlinie fortführten. So wie auch bei mir, findet bei Ihnen jetzt sicherlich auch 
gewisses Kopfkino statt. Denn sollten sich diese neuen Erkenntnisse in Bezug auf Jesus 
und Maria Magdalena weiter festigen, so müssen wir zwingend davon ausgehen, dass die 
Blutlinie von Jesus auch heute noch existiert. Uber die Jahrhunderte und Jahrtausende 
(zumindest die letzten 2.000 Jahre) müssten sich die Nachkommen Jesu immer weiter 
vermehrt und verbreitet haben. Aber selbst, wenn Jesus und Maria keine eigenen Kinder 
gehabt haben sollten, so hatte Jesus zumindest sicherlich Geschwister gehabt (auch 
wenn dies ebenfalls bestritten und in „Glaubensbrüder" umgemünzt wird), von denen es 
sicher wiederum mehrere Nachkommen gab usw. Wie viele von der Blutlinie Jesu leben 
also heute noch? Sind es ein paar zehntausende, hunderttausende oder gar mehr? Und 
wenn Jesus tatsächlich Germane gewesen war, oder zumindest teilweise germanischer 
Abkunft, so würde dies zusätzlich den Ausrottungswillen gegen die Deutschen und 
Weißen allgemein erklären, denn man könnte ja nie ganz genau wissen, wie viele Nach- 
fahren Jesu sich unter ihnen befänden. 





Abb. 245: Das Papyrus-Fragment mit den Worten „Jesus sagte zu ih- 
nen: ‚Meine Ehefrau...“. 


Da Jesus ein beispielhaft großes spirituelles Potenzial innehatte, so lebt dieses Poten- 
zial auch heute noch weiter fort, vielleicht in Millionen von Menschen. Selbst, wenn es 
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„hur" noch Funken dieses Potenzials sein sollten, so wissen wir, dass auch der kleinste 
Funke Licht die Dunkelheit zu erhellen vermag. Und davor fürchtet sich die Kabale wie 
sprichwörtlich der Teufel das Weihwasser! 


Aussagen eines Tempelritters 


Nachdem ich das letzte Unterkapitel geschrieben hatte, machte ich mich auf zu einem 
zweitägigen Kongress nach Großbritannien, bei dem verschiedene Vortragsredner inte- 
ressante Präsentationen über weltpolitische Hintergründe, Gesundheit, Spiritualität und 
andere Grenzthemen abhielten. Am zweiten Tag lernte ich dabei einen der Initiatoren 
dieses Kongresses kennen - einem sympathischen Österreicher, der bereits seit 8 Jahren 
in Südengland lebt -, mit dem sich ein interessantes Gespräch entwickelte, bei dem wir 
auch über das Thema „Rasse", Herkunft der Deutschen und Europäer sowie über die 
Migrantenproblematik zu sprechen kamen. Es ging dabei auch um die spirituellen As- 
pekte. Die Situation in Deutschland verfolge er nach seinen Aussagen ganz genau, da 
Deutschland wichtiger Dreh- und Angelpunkt für die weitere Entwicklung in Europa 
und der Welt sei. Wie sich im weiteren Verlauf unserer Konversation herausstellte, ist 
dieser Herr mittleren Alters ein hohes Mitglied in einem alten Templerorden, und so war 
ich natürlich besonders neugierig, seinen Standpunkt mal zu erfahren. Unter der strikten 
Voraussetzung seine Identität nicht preiszugeben, gab er mir die Erlaubnis, seine folgen- 
den Sichtweisen aufzuzeichnen und in mein Buch mit hineinzunehmen: 


„Also, unabhängig davon, ob die von der Machtclique angesehene Minderwertigkeit' von 
Mischlingsrassen tatsächlich auch vollkommen der Wahrheit entspricht, so ist ihre Absicht 
zumindest soweit klar, dass ein buchstäblich einheitlicher Völker- und Kulturbrei ange- 
strebt ist, der nach ihren Augen leichter beherrschbar sei. Meine Meinung ist, dass ein na- 
tionales Volk eben aufgrund seiner Herkunft und Kultur ein besseres Zusammengehörig- 
keitsgefühl aufbringen kann - man möge es als die vereinende Kraft des Volkes' bezeich- 
nen - als ein ‚Mischmasch', der sich nirgends zugehörig fühlt und sich somit auch nicht 
wirklich für den Erhalt einer Nation einsetzen würde. Tatsache ist: Jeder Mensch bezieht 
seine Kraft von dort, wo seine Wurzeln sind. Also aus dem Land, in dem er geboren 
wurde. Des Weiteren greift er über seine Ahnenspur (Blut, Genetik) aufeinen reichhalti- 
gen Fundus an Wissen und Erfahrungen zurück. Ich würde dies als angesammeltes und 
vererbtes , Volkswissen bezeichnen, sofern die nationale Ahnenspur weitestgehend lücken- 
los ist. So, und geht man jetzt her und unterbricht überall in einem Volk diese Ketten, 
diesen Zugang zum alten (spirituellen) Wissen, mit nicht-spirituellen Elementen bzw. je- 
nen Elementen, die von sich aus nichts zu bieten haben an Intellekt und Spiritualität, so 
entstehen Nachkommen, die, zumindest genetisch betrachtet, nicht den vollen Umfang an 
Möglichkeiten ‚in die Wiege gelegt? bekommen haben, um das etwas veranschaulichender 
zu beschreiben. 

Doch das ist nur ein Teil des Ganzen. Denn neben der Biologie spielt die Seelenent- 
wicklung eines Menschen ebenfalls eine sehr große Rolle! Biologie ist eben nicht immer 
alles, wie die Wissenschaftler behaupten. Nehmen wir als Beispiel, dass ein geistig- 
spirituell entwickelter Deutscher eine geistig-spirituell entwickelte Afrikanerin oder Asia- 
tin heiratet und mit ihr Kinder zeugen würde. Würden Sie dann immer noch sagen, dass 
da eine Minderwertigkeit° oder eine ‚Degeneration vorliegen würde? Hätte man hier 
vielleicht das ‚Beste aus zwei Welten miteinander kombiniert? Auch in unserem Orden 
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sind sich diesbezüglich nicht alle einig. Wobei man aber auch hier das Umfeld des ande- 
ren Partners ein wenig mit berücksichtigen sollte. Stammt die- oder derjenige aus einer 
armen Familie, deren Vorfahren auch schon immer arm waren ? Dann könnte man u. U. 
diese Armut bzw. Armutsenergien und ggfls. damit verbundenes Karma „mitheiraten 
und in das eigene Leben integrieren. Möchte man das? Was den meisten nicht bekannt 
ist: durch eine Heirat geht das Paar einen Vertrag miteinander ein (besonders, wenn man 
seinen Familiennamen und somit die Energie des Namens übernimmt). Und damit 
übernimmt man ein Stück weit vertraglich auch das Karma vom jeweils anderen. Doch 
dies ist unabhängig davon, ob man jetzt einen Einheimischen oder einen Ausländer hei- 
ratet. Dies sei der Wichtigkeit halber hier mal erwähnt, da diese Gegebenheit den Wenigs- 
ten überhaupt bewusst ist - gerade im Hinblick aufden Heiratstourismus, wenn z.B. Eu- 
ropäer sich arme Asiatinnen in ihre Länder holen. Man mag vom indischen Kastenwesen 
halten, was man will, ich denke, dass es zumindest teilweise seine Berechtigung hat, auch 
wenn ich nichts davon halte, es gesetzlich forcieren zu wollen, weil es gegen den freien 
Willen des Menschen verstößt. Doch was passiert nun heutzutage vielfach? Es strömen 
massenweise Menschen ins Land, die weder eine Schulbildung vorweisen können, noch 
kulturelle Werte mitbringen - uns also nicht,bereichern - und zudem mit einem großen 
Hass- und Aggressionspotenzial nach Europa kommen. Und diese bekommen im Laufe 
der Zeit Kinder mit Einheimischen. Eine hoch entwickelte Seele könnte sich womöglich 
zweimal überlegen, ob sie in solch eine Familie noch inkarnieren und sich diesem Aggres- 
sionspotenzial hingeben will. Nichtsdestotrotz versuchen es viele solcher Seelen dennoch, 
weil sie hier aufErden die Dinge zum Positiven verändern wollen. Doch einmal hier in- 
karniert, vergessen die meisten ja ihren spirituellen Auftrag und gleiten in die Negativität 
ab, dies umso schneller, wenn negative Rahmenbedingungen gegeben sind. Und in ande- 
ren Fällen würden dann junge, unreife Seelen in genau solche Familien inkarnieren wol- 
len, weil dort die,besten Bedingungen vorzufinden sind. Grundsätzlich gibt es aber auch 
in der geistigen Welt eine hierarchische Struktur unter den Seelen, je nach Grad ihrer See- 
lenreife. Eine germanischey Seele, vereinfacht formuliert, wird tendenziell weniger in Af 
rika inkarnieren wollen, sondern lieber dort, wo es an seine spirituelle und geistige Ent- 
wicklung anknüpfen und sich weiterentwickeln kann. Durch eine weltweite ‚Mischrasse' 
soll die Möglichkeit den höher entwickelten Seelen anscheinend versperrt werden, damit 
sich durch das jahrtausendealte Wissen das Positive in der Welt nicht weiter ausbreitet. 
Die herrschende Machtclique denkt eben Jahrhunderte im Voraus.“ 


An dieser Stelle hakte ich ein und wollte von ihm wissen, was das alles nun für uns in 
Deutschland bedeuten würde. Darauf antwortete er: 


„Eine ganze Menge und nichts zum Guten hin. Ein anderer Umstand, der bei der Mas- 
seneinwanderung extrem zum Tragen kommt und das vorhin erwähnte ‚Mitheiraten 
noch aufgrößerer Ebene verdeutlichen soll, ist die leidige aber wahre Tatsache, dass Mas- 
sen an Menschen aus sehr armen Ländern und Kriegsgebieten nach Europa, insbesonde- 
re Deutschland, kommen. Doch damit werden nicht nur ‚bloß Menschen nach Deutsch- 
land und Europa importiert, sondern Armutsenergien, Armuts- und Mangelbewusstsein 
sowie Kriegsenergien! Dazu gesellen sich Hass- und Aggressionsenergien. Wenn eigentlich 
energetisch hoch schwingende Regionen in Deutschland - z.B. München und Teile Bay- 
erns oder der Schwarzwald - mit Massen an Menschen überhäuft werden, die Armuts- 
und Kriegsenergien mitbringen, so zieht es die Schwingung einer Region und des ganzen 


422 


Landes herunter. Wie soll es sonst anders sein? Und Regionen, die bereits vorher niedrig 
schwingend waren - die meisten Großstädte und Metropolregionen dieser Welt -, ver- 
kommen regelrecht selbst irgendwann zu ‚Bürgerkriegsgebieten'. Wer von Spiritualität 
nichts hält, dem sei einfach die Frage gestellt, was passieren würde, wenn man in einem 
Raum mehrere negativ gesonnene Personen mit einigen positiv gesonnenen Personen zu- 
sammenbringen würde. Wie lange würde es friedlich in diesem Raum bleiben ? Wer wür- 
de versuchen, wen zu unterdrücken? Und hier noch ein weiterer Aspekt bei der Sache: Es 
werden auch neue Krankheiten nach Europa importiert, die es auf unserem Kontinent 
nicht gab bzw. nicht mehr gab. Gehen Sie hin und fragen Sie mal Arzte in Krankenhäu- 
sern, die viele Migranten behandelt haben. Viele von ihnen waren teilweise ratlos ob der 
mitgebrachten Krankheiten und Symptome. Das heißt, man setzt die Bevölkerungen zu- 
sätzlich noch einem eigentlich unnötigen Gesundheitsrisiko aus. Das ist die Realität. 


Hier warf ich dann ein, dass Völker sich im Zuge der Evolution in der Vergangenheit 
doch schon immer teilweise vermischt hätten, worauf er mir entgegnete: 


„ja, richtig... Wenn Rassenvermischung originär entstehen sollte, dann soll es so sein. 
Und dies wird sicher in den nächsten tausenden und zehntausenden von Jahren passie- 
ren, so wie auch in der Vergangenheit Kulturen immer wieder entstanden und ver- 
schwunden waren. Das passiert dann aber auf natürliche Art und Weise im Zuge der 
Evolution - sofern keine anderen äußeren Einmischungen stattfinden, was in der Ver- 
gangenheit aber zumeist nicht der Fall war... Das, was gerade in Europa abläuft, ist aber 
eine Zwangseinwanderung von Migranten mit der gezielten Einschleusung von Massen 
an Leuten - fast ausschließlich jungen, kampferprobten und fortpflanzungswilligen Män- 
nern - aus Kulturkreisen, die teilweise völlig konträr bzw. schlichtweg,inkompatibel' zu 
den Kulturen der europäischen Nationalstaaten sind. Dafür sind die Völker auf diesem 
Planeten doch noch zu unterschiedlich. Das ist nicht schlimm und nicht unbedingt von 
Nachteil und soll jetzt auch nicht falsch verstanden werden. Die zahlreichen verschiede- 
nen Kulturen bereichern unseren Planeten enorm und sie sind alle Teil der göttlichen 
Schöpfung und Vielfalt. Es ist sicherlich nicht dem blanken Zufall überlassen, dass die so 
zahlreichen Kulturen aufdiesem großen Erdball überall verteilt leben undjedes Volk sich 
dabei frei entwickeln und entfalten kann und sollte, für sich und auch im friedlichen und 
vor allem respektvollen Nebeneinander mit anderen Völkern, gemäß seines seelischen 
Entwicklungsstands. Denn wir alle können auf dieser Erde sehr viel voneinander lernen 
und das in allen möglichen Bereichen, sei es Wissenschaften, Künste, Philosophie usw. 
Der Entwicklungs- und Bewusstseinsstand -ist somit logischerweise jedoch nicht bei allen 
Menschen gleich. Nicht einmal im selben Land und weltweit betrachtet schon gar nicht. 
In einigen Kulturen dieser Welt ist z.B. die Hemmschwelle zu Gewalt und Kriminalität 
erschreckend gering. So werden in einigen Ländern für ‚eine Handvoll Dollar? Touristen 
gern mal entführt oder um einen Kopfkürzer gemacht. Auch sind Ethik, Moral und Wer- 
tegefühl nicht überall gleich ausgeprägt, oft gar diametral zu unseren Wertesystemen - sie- 
he z.B. die islamischen Länder und ihren Umgang mit Frauen.'C 


Dann wollte ich von ihm erfahren, was seinem Kenntnisstand nach die Geistige Welt 
über die Rassen denken würde. Hierzu meinte er: 
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„Es ist der Wille der Schöpferkraft bzw. der göttlichen Quelle, dass es viele verschiedene 
Rassen auf der Erde gibt. Denn all die verschiedenen Rassen, Nationen und Kulturen 
ermöglichen es den Seelen, die hierher kommen, eiw sehr breites Spektrum an Erfahrun- 
gen zu sammeln und verschiedenste Lernprozesse durchzumachen, welche notwendig 
sind, damit die Seelen sich überhaupt erst umfassend weiterentwickeln und heranreifen 
können. Wer jetzt diese Vielfalt an Völkern abschaffen und einen multikulturellen Ein- 
heitsbrei erschaffen will, nimmt willkürlich allen Seelen die Möglichkeit, dieses breite 
Spektrum an Erfahrungen zu durchleben und handelt somit gegen das göttliche bzw. 
schöpferische Prinzip. Das ist FALSCH und muss mit allen Mitteln verhindert werden. 
Die Bewahrung unserer europäischen Kulturen, unserer Völker und unserer geistigen 
Fähigkeiten ist unser Geburtsrecht und ihre Verteidigung gleichzeitig unsere oberste 
Pflicht! Dasselbe gilt für jedes andere Volk auf der Erde, denn jede Rasse hat eine Da- 
seinsberechtigung. Jede Rasse ist in meinen Augen gleich wertvoll und sei es, dass wir uns 
gegenseitig zumindest bestimmte Lernprozesse ermöglichen, damit wir alle endlich aus 
unserem Tiefschlaf erwachen." 


Das sind schon heftige Aussagen, die mich selbst noch einige Nächte grübeln liefen. 
Während ich einige angesprochene Punkte gut nachvollziehen kann, habe ich mit ande- 
ren wiederum Schwierigkeiten. Auch Sie als Leser müssen nicht mit allen Aspekten kon- 
form gehen. Es spricht für mich persönlich nichts dagegen, wenn Menschen aus ver- 
schiedenen Kulturen zusammenkommen und sich ineinander verlieben. Es heißt ja 
sprichwörtlich: „Da, wo die Liebe hinfällt" - sofern es auf natürlichem Wege geschieht 
und nicht von irgendwem aufgezwungen wird, durch welche Mittel auch immer. Dann 
ist es eben Schicksal. Das ist mir im Leben selbst schon einige Male passiert. Die Frauen, 
in die ich mich verliebt hatte, waren auch nicht alle ethnisch Deutsche. Bei Ihnen war es 
womöglich ähnlich. Dies ist daher von keinem von uns zu verteufeln, denn wir haben 
auch kein Recht, über die Lebenspläne und Lernprozesse anderer Menschen zu urteilen. 
Der IO ist auch nicht alles, denn Seelenreife und EQ (emotionaler Intelligenzquotient) 
sind eigentlich mindestens genauso wichtig, wenn nicht gar noch wichtiger. Ansonsten 
sei an die Frauen und Männer generell gesagt, nicht mit jemand „x-beliebigem" Kinder 
zu zeugen, sondern in Zukunft - all die vorhin erwähnten Punkte berücksichtigend - 
etwas genauer hinzuschauen. Anfang bis Mitte des 20. Jahrhunderts hat man in Bezug 
auf Fortpflanzung von „Rassenhygiene" gesprochen, ich würde sogar die „Bewusstseins- 
hygiene" noch voranstellen. 
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Angela Merkel - Tochter von Adolf Hitler? 


Ich weiß, das klingt für die meisten erst einmal völlig abwegig und absurd. Als ich im 
Zuge der Recherchen zu diesem Buch auf einen Artikel stieß, der genau dieses Thema 
behandelte (und zudem ohne jedwede Quellenangaben), fand ich es zwar amüsant, 
schob es dann aber beiseite. Ich hätte mich damit auch nicht weiter beschäftigt, wenn 
nicht eine Kette an „Zufällen" mich wieder zurück zu dieser kuriosen Behauptung ge- 
bracht hätte. Auch wenn dieses Thema zugegebenermaßen eher von spekulativer Natur 
ist, so möchte ich es den Lesern dennoch nicht vorenthalten, denn auch in Gerüchten 
steckt nicht all zu selten eine Portion Wahrheit drin. Es kursiert eine Geschichte®85m), 
wonach laut dem Inhalt einer mutmaßlichen STASI-Akte, die in den Archiven des russi- 
schen Geheimdienstes KGB verweilen soll, Angela Merkel die biologische Tochter von 
Adolf Hitler sei. Der Nazi-Arzt, der dieses gemäß der Akte bewerkstelligt haben will, 
wird als Dr. Klauberg genannt (auch als „Engel des Todes" bekannt). Er hatte während 
der Nazi-Ära u.a. mit künstlicher Befruchtung herumexperimentiert und war zudem an- 
scheinend im Besitz von Hitlers gefrorenem Sperma. Wenn man bedenkt, wie weit me- 
dizinisch und technisch die Deutschen damals bereits fortgeschritten waren, so ist dies 
keineswegs als unmöglich anzusehen. Im Austausch von Hitlers Sperma und seiner Ex- 
pertise sollen die Sowjets ihn nach sieben Jahren Gefangenschaft wieder freigelassen ha- 
ben. Das Sowjetische Politbüro, so die Geschichte, solle dann ein Experiment bewilligt 
haben, ein Kind zu erzeugen, welches die genetischen Eigenschaften von Hitler in sich 
trage. Dr. Klauberg habe anschließend Gretl Braun (die Schwester von Hitlers Frau Eva 
Braun) nach Ost-Deutschland geholt, die als Leihmutter fungierte. Angela Merkel sei 
angeblich in Wirklichkeit nicht am 17. Juli 1954, sondern am 20. April 1954 geboren. 
Und an einem 20. April hatte bekanntlich Hitler auch Geburtstag. Als Klauberg wieder 
nach Westdeutschland zurückkehrte, soll er sofort wieder verhaftet und zwei Jahre spä- 
ter ermordet worden sein. 

Russland, die USA und der Vatikan sollen dann eine geheime Vereinbarung getroffen 
haben, nach der das Sorgerecht für Angela an die katholische Kirche ging. Diese hatte 
wiederum sehr gute Kontakte zur lutherischen Kirche in Ost-Deutschland. Als Adop- 
tiveltern fand man dann den evangelischen Pastor Horst Kasner und seine Frau Herlind, 
die Angela Dorothea Kasner großzogen. Ihre angeblich polnischen Wurzeln väterlicher- 
seits (Familienname ihres Großvaters war Kazmierczak) könnte somit als bewusst geleg- 
te falsche Fährte interpretiert werden. 1977 heiratete Angela Kasner - laut offizieller 
Version - den Physikstudenten Ulrich Merkel und nahm dessen Familiennamen an. Die 
geheime Vereinbarung sah zudem vor, dass Angela Merkel zur internationalen Macht 
verholfen werden solle, jedoch nicht, bevor der Vatikan einen Deutschen als Papst einge- 
setzt hatte. Am 19. April 2005 wurde Joseph Ratzinger zum neuen Papst gewählt. Einen 
Tag später, am 20. April, hielt er an seinem ersten Arbeitstag als Papst seine erste An- 
sprache/8#”“ Etwa sieben Monate später, am 22. November 2005 wurde Angela Merkel 
zur Bundeskanzlerin „gewählt". Man achte auf die Numerologie hier: 22 + 11 = 33. 
Eindeutig ein Handzeichen der Kabale als Strippenzieher im Hintergrund. Doch das 
sind nicht die einzigen Zufälle. Wenn dem alles so sein sollte, welche Aufgabe kommt 
Merkel zuteil? Das Vierte Reich zu etablieren? Weitere Punkte, die diese Abstammungs- 
geschichte zumindest unterstützen: 
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Hitler hatte eine starke Vorliebe für Opernaufführungen des deutschen Kompo- 
nisten Richard Wagner. Besonders schien ihm Wagners Werk „Parsifal" gefallen 
zu haben - so sehr, dass er ab 1934 per Verfügung Einfluss auf die Bayreuther 
Parsifal-Inszenierung nahm (trug zum Bühnenbild bei, passte sie an die „natio- 
nalsozialistische Ideologie" an).##o% Merkel wiederum ist ebenfalls erklärte 
Wagner-Liebhaberin. 2005 bezeichnete sie der FAZ gegenüber die Opernauffüh- 
rungen Wagners bei den 55. Bayreuther Festspielen als „wunderbar" 2016 
sagte sie als Stammgast den Besuch der Parsifal-Premiere in Bayreuth angeblich 
aus Termingründen ab, nahm aber an der Aufführung von „Tristan und Isolde" 
teil, einer Inszenierung der Urenkelin von Richard Wagner.6® 


Eine Halbschwester von Hitler hieß mit Vornamen ebenfalls Angela. Und eine 
ihrer Töchter wiederum ebenso.®8r) 


Nur einige Wochen nach Angela Merkels Geburt zogen ihre Eltern mit ihr von 
Hamburg in die DDR.®#85s) Hier muss man sich berechtigt die Frage stellen, wa- 
rum Eltern ausgerechnet mit ihrem Neugeborenen in ein diktatorisches Land 
umziehen? 


Merkel hat in gewissen Zügen eine gewisse Ähnlichkeit mit Hitler. Auffallend 
ist zudem, dass beide mit ihren Fingern und Daumen bei Auftritten eine Raute 
formen (sog. „Merkel-Raute", Abb. 256) 


Merkel hat - je nach Lebensalter - eine frappierende Ähnlichkeit mit Gretl 
Braun (Abb. 246-252) 


Es gab tatsächlich einen SS-Arzt mit dem Namen Carl Clauberg. Er war im 
Dritten Reich Gynäkologe und erlangte Bekanntheit durch ein von ihm entwi- 
ckeltes Verfahren, bei unfruchtbaren Frauen mit einem Eileiterverschluss das 
synthetische Hormon Progynon A zu injizieren, welches ein Wachstum der Eilei- 
ter und somit eine Schwangerschaft wieder ermöglichte. Dass er sich mit künst- 
licher Befruchtung auskannte, ist ihm demnach allemal zuzutrauen. In Ausch- 
witz soll er allerdings an gefangenen Frauen Sterilisationen durchgeführt haben, 
indem er seinen Ansatz umkehrte und die Eileiter verklebte.(8) Claubergs 
Schreibweise mit einem „K" ist womöglich auf die russische Schreibweise zu- 
rückzuführen, die ins Englische übernommen wurde. 


Als ich jedenfalls Fotos von Merkel aus ihren jüngeren Jahren mit Fotos der Gretl 
Braun verglich, war für mich diese anfangs „absurde" Geschichte plötzlich gar nicht 
mehr so absurd. Einen Tag nach diesem Zufallsfund überkam mich die Idee, doch einmal 
Merkels letzte Neujahrsansprachen rückwärts anzuhören, in der Hoffnung, ich könnte 
irgendeinen weiteren Hinweis finden, der die Hitler-Tochter-Theorie bestätigen würde. 
Bei den Neujahrsansprachen 2015 und 2016 fand ich keinerlei Anhaltspunkte. Bei der 
Neujahrsansprache 20178) allerdings staunte ich dafür nicht schlecht, als ich in der 
siebenminütigen Rede tatsächlich mehrmals einen Hinweis in diese Richtung heraushö- 
ren konnte. Doch machen Sie sich am besten selbst einmal die Mühe und nehmen eigene 
Analysen vor. Die Zufälle, an die ich jedenfalls innerhalb kurzer Zeit herangeführt wur- 
de, zeigen mir persönlich zumindest, dass an dieser ganzen Geschichte doch mehr wahr 
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sein könnte, als wir wahrhaben wollen. Und wenn daran etwas wahr sein sollte, wie viele 
biologische Nachfahren Hitlers laufen heute mittlerweile dann noch herum? Von wem 
stammten beispielsweise auch Hillary Clinton und der 1946 geborene Donald Trump 
wirklich ab? Ist das vielleicht auch der Grund, warum während des diplomatischen 
Streits zwischen Deutschland und der Türkei im Frühjahr 2017 türkische Politiker und 
Medien Merkel mit Hitler verglichen haben? Liebe Leserinnen und Leser, ziehen Sie bit- 
te selbst Ihre eigenen Schlüsse aus den hier gewonnen Informationen. Falls es da drau- 
ßen Insider gibt, die vielleicht gar weitere handfeste Indizien oder Beweise dafür haben, 
dass Merkel in der Tat die biologische Tochter von Hitler ist, so wenden Sie sich gern an 
den Amadeus Verlag, damit ich die neuen Erkenntnisse ggfls. in einer kommenden Auf- 
lage ergänzen kann. 


Abb. 246 und 247: 

Links Gretl Braun in jun- 
gen Jahren. Rechts die 
“ Geschwister Ilse, Gretl 
und Eva Braun (von links 
nach rechts). 





Abb. 248: Gretl Braun (links) mit 
ihrer Mutter Franziska. 











Abb. 249 bis 252: Angela Merkel in jüngeren und späteren Jahren. Gerade in jüngeren Jahren hohe Ähnlichkeit der 


Augen mit denen von Gretl Braun. 
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Abb. 253 bis 255: Man vergleiche das erste von rechts mit dem ersten Merkel-Foto von rechts darüber. Es ist fast 
derselbe kühle Blick und Ausdruck in den Augen. Sogar die Tränensäcke sind fast identlisch. 





Abb. 256 (links): Zugegeben, die „Handraute" wird von vielen Politikern als Geste verwendet, was als geheimes 
Zeichen interpretiert wird. Dennoch finde ich es erwähnenswert bei den vielen Gemeinsamkeiten. 


Abb. 257 (rechts): Na, das muss noch ein wenig geübt werden! 





Abb. 258: Dieses unglücklich getroffene Foto erzeugte weltweit ein Medienecho. Israels Premier Netanyahu zeigte 
mit seinem Finger auf etwas und warf dabei einen Schatten auf Merkels Gesicht unterhalb der Nase, welches stark 
an das „Hitlerbärtchen" erinnert. Dummer Zufall? 


Abb. 259: Hillary Clinton kriegt es schon etwas besser hin. Sie wurde für ihre kriegerische und faschistische Politik 
häufig als „Hitlary" betitelt. Von wem stammt sie denn wirklich ab? 
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Donald Trump - Marionette der Kabale 


Ach, was hat dieser Republikaner für hohe Töne während seines Wahlkampfs gespuckt! 
Meine Güte, was hat er den Menschen in den USA und in der Welt für neue Hoffnung 
gemacht. Nach allem, was wir uns bisher erarbeitet haben, hätte ich mir die folgenden 
Passagen eigentlich sparen können, die ich hier auch nur der Vollständigkeit halber doch 
einfügen möchte, um das Gesamtbild weiter abzurunden. 

Besonders auffallend positiv waren Trumps Wahlversprechen, die einen radikalen 
Richtungswechsel der US-Politik in Aussicht stellten. Er hat sich auffallend offen kri- 
tisch über das „korrupte politische Establishment" geäußert, welches er mit seinem 
Team verdrängen und ersetzen würde. Die Massenmedien hatte er als „politische Inte- 
ressenvertretungen" bezeichnet, mit einer politischen Agenda, die nicht für das Volk ist 
und einfach nur lügen, lügen und lügen. Mehr noch, er versprach zudem, die politische 
Macht wieder in die Hände des amerikanischen Volkes zu legen. Gegen seine Kontra- 
hentin Hillary Clinton (sowie ihren Ehemann) nahm er kein Blatt vor dem Mund, um 
sie in Reden als „böse" und als „Kriminelle", die man einbuchten müsste, bloßzustellen. 
Selbst ich war zugegebenermaßen von seiner „Schlüsselrede"®80% begeistert, er kam ein- 
fach ehrlich und authentisch herüber. Er wollte definitiv was bewegen und verändern. 
Die verschiedenen Reversale von ihm und Clinton haben zudem im Nachhinein das gute 
Gefühl bestätigt, wovon viele Leute rund um den Globus berichteten. So hat er in einer 
seiner Reden auch versprochen, dass die USA aufhören würde, Regierungen in anderen 
Ländern zu stürzen und sie zu drangsalieren, sobald er an die Macht käme. 3,America 
first" war sein Slogan. Er stellte die USA an erster Stelle, die es gilt wieder aufzubauen 
und er wünschte sich, dass alle anderen Länder ebenso für sich einstehen. 

Doch als er zum Präsidenten gewählt wurde, haben Trumps Rhetorik und Verhalten 
eine magische 180°-Wendung vollzogen. Plötzlich lobte er die Clintons in den höchsten 
Tönen. Hillary Clinton war plötzlich eine „gute Frau". Von „bösen Kriminellen" war 
plötzlich keine Rede mehr. Fast wörtlich sagte er bei seiner Siegesrede: „Wir schulden ihr 
eine große Portion Dankbarkeit für ihren Dienst an unserem Land,f“(8) Bereits 2008 lobte 
er die Clintons und Hillary sei „eine wundervolle Frau"Ss® An dieser Haltung hat sich 
also nichts geändert und die Tiraden während seines Wahlkampfs waren reinstes Theater. 
Kurz nach seiner Wahl verhängte er gegen den Iran neue Sanktionen, vier Tage nachdem 
es einen Raketentest durchführte.(8) Forderte er während seines Wahlkampfes noch die 
„Auslöschung" des Islamismus, reiste er im Mai 2017 nach Saudi Arabien, um mit die- 
sem US-Verbündeten einen riesengroßen Waffen- und Industriedeal im dreistelligen Mil- 
liardenbereich abzuschließen. Bei seinem Treffen mit den Saudis ging es dann natürlich 
auch um den Iran, den Trump beschuldigte, die syrische Regierung zu unterstützen. Die 
arabischen Länder wollte er bei seinem Besuch gegen den Iran zusammenbringen.®%) 
Doch sind das die einzigen Gründe? Ende Januar 2017 hatte Trump vorgeblich aus Ter- 
rorgründen die Einreise von Leuten aus dem Iran und sechs weiteren islamischen Län- 
dern zeitweise verboten bzw. drastisch eingeschränkt. Kurz darauf kündigte der Iran an, 
den US-Dollar im Außenhandel fallen zu lassen und auf eine oder mehrere andere Wäh- 
rungen umzusteigen. Da der Iran 2017 voraussichtlich 41 Milliarden US-Dollar aus dem 
Olverkauf einnehmen würde, kann ich mir sehr gut vorstellen, dass die US-ameri- 
kanische Notenbank über diese neue Entscheidung Irans alles andere als glücklich 
war.@1) Doch der Iran steht nicht alleine da. Gegen Nordkorea begann Trump ebenso 
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massivst zu wettern. Es ginge angeblich um das Atomprogramm der Koreaner, und 
Nordkorea solle zu dessen Abbau gezwungen werden. Der Druck solle durch weitere 
Wirtschaftssanktionen aufgebaut werden. Das Ganze schaukelte sich regelrecht hoch, 
sodass die USA Kriegsschiffe vor Nordkoreas Küste positionierte und es nun nicht 
mehr viel fehlt, dass Trump bald den roten Knopf drückt.#% Irgendwie erinnerte es an 
die Kubakrise in den 1960er-Jahren. Doch worum geht es bei Nordkorea tatsächlich? 
Geht es darum, dass dieses Land keine Rothschild'sche Zentralbank hat und daher 
schleunigst „befreit" werden müsse? Wie immer, erfahren wir nie die wahren Gründe 
oder nur einen kleinen Teil. Nach einem angeblichen Giftgasanschlag auf Zivilisten in 
Syrien, den angeblich Assad befohlen hatte, ordnete Trump Anfang April 2017 einen be- 
grenzten Raketenangriff auf einen Flughafen der syrischen Luftwaffe an. Der russische 
Kreml-Sprecher Dmitri Peskow verkündete daraufhin, dass die syrische Armee nach der 
Entwaffnung doch keine Chemiewaffen mehr haben könne und dies sogar von der zu- 
ständigen UN-Organisation bestätigt wurde. Derweil würde aber der Gebrauch von 
Chemiewaffen durch Terroristen völlig ignoriert werden, hieß es in der Süddeutschen 
ZeitungS®®) So viel zu dem posaunten Versprechen, keine Angriffskriege mehr gegen an- 
dere Länder zu führen und ihre Regierungen stürzen zu wollen. 


Wem ist Trump gegenüber loyal? 


Ich will Sie hier nicht lange auf die Folter spannen und gleich zum Punkt kommen. Am 
1. Juli 2015 führte das jüdische Nachrichtenportal Jewish News Service ein Interview mit 
Donald Trump, bei dem er Folgendes versicherte: 


„Der einzige [Kandidat], der Israel wahre Unterstützung zukommen lassen wird\ hin 
ich. Der Rest redet nur und handelt nicht. Sie sind Politiker. Ich bin seit dem ersten Tag 
meiner Geburt loyal zu Israel gewesen. Mein Vater.; Fred Trump, war noch vor mir loyal 
zu Israel*8%** 


Und der Mann hielt sein Versprechen. Gesagt, getan! Nach seiner Wahl benannte er 
eine ganze Fülle an jüdischen Glaubensgenossen in sein Kabinett, vermutlich mehr, als 
jeder andere US-Präsident vor ihm. Nachfolgend eine kleine Auswahl: 


° Der Posten des neuen Finanzministers ging an Steve Mnuchin, einen Hedge- 
fondsmanager und Filmproduzenten, der 17 Jahre lang für die US-Investment- 
bank Goldman Sachs arbeitete/®®* Des Weiteren arbeitete Mnuchin beim Soros 
Fund Management, dessen Gründer der uns altbekannte „Humanist" George So- 
ros ist. 


° Der neue Chefstratege und ranghöchste Berater im Weißen Haus ist Stephen 
Bannon. Er arbeitete früher ebenfalls u.a. bei Goldman Sachs. Zudem ist er be- 
kennender Anhänger von Lenin (also Kommunist)(%% und meinte, er würde bei 
seiner Politik sich an der Finsternis von dem Spielfilm „Krieg der Sterne" orien- 
tieren. Seine Worte: „Finsternis ist gut. Dick Cheney. Darth Vader. Satan. Das ist 
Machtsagte er dem Magazin The Hollywood ReporterS59" 


° Der Chef-Wirtschaftsberater und Direktor des Nationalen Wirtschaftsrats ist der 
aus einer osteuropäisch-jüdischen Familie stammende Investmentbanker Gary 
Cohn, der zuvor Chief Operating Officer bei Goldman Sachs war.®® 
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° Der neue Wirtschaftsminister ist Wilbur Ross. Dieser arbeitete 24 Jahre lang bei 
dem Bankhaus N.M. Rothschild & Sons. Als Donald Trumps drei Casinos in At- 
lantic City in den 1980er-Jahren pleite waren, war es Wilbur Ross, seinerzeit Se- 
nior Managing Director der Rothschildbank, der Trump zu neuen Geldern durch 
Investoren verhalf, sodass Trump seine Casinos behalten konnte/89) Trump hat 
seine Hilfe nicht vergessen und sich dementsprechend mit einem schicken Pöst- 
chen bei ihm revanchiert. 


° Trumps Anwalt Michael Cohen war auch Vizepräsident aus dem Beraterteam 
während seines Wahlkampfs/ 0) 


*  Seniorberater von Trump ist sein Schwiegersohn Jared Kushner, Immobilienin- 
vestor, Zeitungsverleger, jüdischer Abstammung und Anhänger der Chabadbe- 
wegung, der größten jüdischen Sekte, die stark zionistisch eingestellt ist. Er 
spendete laut dem jüdischen Magazin forward.com insgesamt 342.000 US-Dollar 
an Chabad-nahe Organisationen und Projekte/?) Trumps Tochter und Kush- 
ners Ehefrau, Ivanka Trump, konvertierte 2009 zum orthodoxen Judentum/ 9%) 
Beraterin der Ivanka Trump während Trumps Wahlkampf war Dina Powell. Letz- 
tere avancierte zur stellvertretenden Nationalen Sicherheitsberaterin in strategi- 
schen Belangen. Zuvor war sie u.a. Partnerin bei Goldman Sachs, ®) 


° Donald Trumps Sohn, Donald Trump Jr., ist verheiratet mit Vanessa Haydon, 
einer Halbjüdin/®*) Trumps Sohn Eric heiratete Lara Yunaska, die keine Jüdin 
ist. Beide heirateten aber unter einer jüdischen Chuppa, welches bei jüdischen 
Heiratszeremonien in Form eines aufgespannten Stoffdaches aufgebaut wird /9®) 
Trumps andere Tochter, Tiffany, ist mit Ross Mechanic zusammen. Sie erraten 
es, er ist ebenfalls jüdischer Abstammung) 


Die Liste ließe sich fast endlos fortführen. So gut wie jede Person aus Trumps Wahl- 
kampfteam, seiner Trump Organization, seines Kabinetts, seiner Berater, grundsätzlich 
aus seinem beruflichen wie privaten Umfeld, gehört dem khasarischen Judentum an. 
Unter thezog.info/who-controls-donald-trump findet sich eine umfangreiche Auflistung 
all der Personen mit khasarischem Hintergrund. Man könnte meinen, Trump sei Präsi- 
dent Israels und nicht der USA. Besonders auffallend ist auch der Einfluss von Goldman 
Sachs und Rothschild durch die Hintertür. Auf der Webseite des Weißen Hauses wird das 
„unzerbrechliche Band" zwischen den USA und Israel betont und zu Solidarität mit 
Donald Trump und dem israelischen Premierminister Benjamin Netanjahu aufgerufen. 
Letzterer lobte Trump als „treuen Freund Israels"%7* Zufälligerweise stiegen die Aktien 
von Goldman Sachs um 32% nach Trumps Wahlsieg, wie CNN berichtete /?W*) 


Im „Namen Gottes" 


Aber nicht nur die Bankenlobby ist in Trumps Regierung vertreten, auch das Olkartell 
mischt mit. So hat Trump Rex Tillerson zum Staatsekretär ernannt. Tillerson ist kein ge- 
ringerer als der ehemalige Chef eines der größten Olkonzerne dieser Welt, nämlich Ex- 
xonMobil%8 Erwähnenswert ist, dass Exxon einen Deal mit dem staatlichen russischen 
Öl-Unternehmen Rosneft in der Größe von 500 Milliarden US-Dollar abgeschlossen hat 


431 


([INew York Times) /?%®) Es dürfte der größte Öl-Deal der Geschichte gewesen sein. Tiller- 
son hat wiederum hervorragende Kontakte zum russischen Präsidenten Wladimir Pu- 
tin/910) Somit dürfte allein von dieser Seite klar sein, dass die USA und Russland auch 
zukünftig miteinander kooperieren werden und kein Interesse daran haben können, sich 
gegenseitig feindselig zu bekriegen, zumindest vorerst. Die schnelle Gratulation Putins 
an seinen neuen US-Amtskollegen zum Wahlsieg deutete zusätzlich auf eine von beiden 
Seiten gewollte Entspannung der bis dato äußerst prekären Lage hin, haben schließlich 
die westlichen Herrscherclans die letzten Monate und Jahre fieberhaft auf eine Eskalati- 
on mit Russland hingearbeitet/?1%*) 

Schaut man sich zudem das Exxon-Logo an, so bilden die beiden „x" ein Lothringer- 
kreuz, ein Symbol, welches jesuitische Missionare bei der Kolonisierung Amerikas mit 
sich trugen (auch als Patriarchenkreuz bekannt) /?!!) (Abb. 261-263) Hier haben wir also 
schon einen Hinweis auf den vatikanisch-jesuitischen Einfluss. Und ja, es gibt noch 
mehr: Eines der Wahlkampfversprechen Trumps war es, dass die Amerikaner alle wieder 
„Fröhliche Weihnachten" sagen werden, um der politischen Correctness entgegenzuwir- 
ken. In der Tat erhielt Trump sehr viel Unterstützung von konservativen Christen und 
Katholiken, auch im Hinblick, gegen den radikalen Islam vorgehen zu wollen und vor al- 
lem, weil der Entwurf einer Verordnung vorsieht, konservativ!)-christliche Werte zu 
schützen. So steht in diesem Entwurf u.a.: 


„(..) der Glaube, dass die Ehe als die Vereinigung eines Mannes und einer Frau gelten 
sollte, sexuelle Beziehungen als solche ordnungsgemäß für die Ehe reserviert sind, männ- 
lich und weiblich und ihre Entsprechungen sich aufdas unveränderliche biologische Ge- 
schlecht eines Individuums beziehen, das objektiv bestimmt wird durch Anatomie, Phy- 
siologie oder Genetik bei oder vor der Geburt, und dass das menschliche Leben bei der 
Empfängnis beginnt und in all seinen Stadien Schutz verdient." (Epoch Times)®!2 


Aha, der Gesetzesentwurf sieht also vor, vorehelichen Sex zu stigmatisieren. Das 
heißt „zurück ins Mittelalter". Die Homosexuellen dürften über diesen Entwurf auch 
nicht gerade besonders glücklich sein. Gegen den Schutz von ungeborenem Leben ist 
nichts einzuwenden, wobei man hier wirklich absehen muss, inwieweit die Selbstbe- 
stimmungsrechte der Frauen weiterhin gewahrt werden. Dieser Entwurf wird auch ein 
Grund gewesen sein, warum gerade Feministinnen und Schwulenvereinigungen gegen 
Trump massivst protestiert hatten. Des Weiteren kündigte Trump an, das Gesetz zu 
„vernichten", welches steuerbefreiten Kirchen bisher verboten hatte, sich politisch zu 
äußern und sich beispielsweise für oder gegen einen politischen Kandidaten öffentlich 
auszusprechen/ 13) Sollte Trump das tatsächlich durchziehen, dann hätte er die Trennung 
von Staat und Kirche offiziell wieder aufgehoben und Kirchenvertreter würden sich in 
politische Debatten offen einmischen können. 


Schaut man in die Biografie von Irump, so erfährt man, dass er an der Fordham Uni- 
versity studierte/?!*) Dies ist eine von der New Yorker Diözese 1841 gegründete jesuiti- 
sche Universität. Später wechselte er zur Universität von Pennsylvania (UPenn). Größter 
finanzieller Unterstützer der UPenn ist die Annenberg Foundation, gegründet von dem 
Juden Walter Hubert Annenberg, welcher US-amerikanischer Diplomat, Verleger und 
unter US-Präsident Richard Nixon „Botschafter am Hof von St. James" war (dem offi- 
ziellen Titel der ausländischen Botschafter am britischen Königshof). 
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ExonMobil T + 


Abb. 261 bis 263: Logo des ExxonMobil Konzerns. Die beiden „x"-Buchstaben bil- 
den ein versetztes Lothringerkreuz. Daneben Varianten des Lothringerkreuzes. 


Abb. 264: Der Bischof 
von London, Richard 
Chartres, trägt ein Loth- 
ringerkreuz. 





Abb. 260: Das Logo der 
Fordham University. Der la- 
teinische Spruch Sapienta et 
Doctrina bedeutet Weisheit 
und Lernen. Deutlich zu se- 
hen das Emblem des Jesui- 
tenordens. Makaber muten 
die Blutstropfen an, die in 
der farblichen Darstellung 
rot sind. 





Für seine Verdienste wurde er ehrenhalber zum Ritter des britischen Ritterordens 
Order ofthe British Empire ernannt (und somit in den britischen persönlichen Adels- 
stand erhoben), mit dem Titel Knight Commander, dem zweithöchsten Rang des Or- 
dens/?15) Die Annenberg Stiftung spendete auch Geld der Clinton Stiftung und sogar einen 
Betrag in Höhe von 25.000 US-Dollar zugunsten der satanisch anmutenden Marina 
Abramovic (zu der komme ich später noch), wie aus einer Steuererklärung für das Jahr 
2011 hervorgeht (rebrn.com) .915°) An der UPenn haben übrigens auch Trumps Tochter 
Tiffany und ihr Freund Ross Mechanic studiert. Zwar offiziell nicht als jesuitische Uni- 
versität geführt, können wir aber davon ausgehen, dass über einige Ecken auch die Uni- 
versität UPenn vom Vatikan und seinen Orden kontrolliert wird (Dank an Veri- 
tas_Aequitas von reddit für den Hinweis).19 Auf einer katholischen Spendengala (Alfred 
Smith Dinner) im Oktober 2016, bei der sowohl Trump als auch Clinton ihre Pflichtauf- 
tritte hatten, kündigte Trump öffentlich an, gegen „anti-katholische Voreingenommenheit« 
vorgehen zu wollen. Links und rechts hinter ihm war er flankiert von kirchlichen Vertre- 
tern. Zu seiner hinteren rechten Seite saß ein Herr, welcher ebenfalls den Orden Order 
ofthe British Empire um den Hals trug (Abb. 265). Dieser Orden wird gewöhnlich nur 
an britische Staatsbürger verliehen oder an jeden, der sich für das britische Königreich 
besonders verdient gemacht hat.!”) Bei dieser Spendengala war auch der New Yorker 
Erzbischof und Kardinal Timothy M. Dolan anwesend. Das Time Magazin nannte ihn 
2012 als eine der 100 einflussreichsten Personen in der Welt. Als Clinton ihre Rede hielt, 
merkte sie an, dass ihr Vizepräsidentschaftskandidat Tim Kaine ein von Jesuiten ausge- 
bildeter Katholik ist - ganz offen, für alle hör- und sichtbar.®179 Was mich jedoch über- 
rascht hatte, war die Tatsache, dass auf dieser Gala in den hinteren Reihen auch Henry 
Kissinger anwesend war. Nach Trumps Wahlsieg traf er sich nämlich mit diesem am 17. 
November 2016, um mit ihm angeblich über China, Russland, Iran und Europa zu spre- 
chen.®18) Jetzt kommt's: Ein paar Tage nach diesem Treffen verkündete Kissinger auf 
dem TV-Sender CNN, dass die Menschen nicht erwarten sollten, dass Trump all seine 
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Versprechen einhalten würde!®19) Man braucht nicht viel, um eins und eins zusammen- 
zuzählen. Kissinger hatte Trump bei ihrem gemeinsamen Treffen nämlich klargestellt, 
wer tatsächlich das Sagen hat. Vielleicht hat Kissinger ihn in einen Raum mit anderen 
Herren in dunklen Anzügen geführt, ihm die unzensierten Aufnahmen der Kennedy- 
Ermordung gezeigt und anschließend gefragt: „Und, noch irgendwelche Fragen, Mr. 
Trump?" Dies würde allemal den plötzlichen Richtungswechsel Trumps nach seiner Ver- 
eidigung erklären. Er hat(te) schlichtweg keine Wahl. Ich vermute, er hatte sich selbst 
ein wenig zu überschätzt. Eine andere Möglichkeit wäre, dass der Trump vor der Wahl 
nicht derselbe ist, wie nach der Wahl und der „echte" gegen einen Klon oder Androiden 
ausgetauscht wurde. Eine absurde Behauptung, meinen Sie? Warten Sie das spätere Kapi- 
tel zu dieser Thematik ab... 


Da haben wir es also. Auch Trump ist letzten Endes leider nur eine Marionette der 
Jesuiten und Kabale. Das katholische Portal CRUX schrieb am 9. November 2016 - also 
einen Tag nach der US-Präsidentschaftswahl dass unter einigen anderen Faktoren es 
gerade auch die katholischen Wählerstimmen gewesen sind, die ihm mit zum Sieg ver- 
holfen haben.(2%) Kommt uns das nicht bekannt vor? Mit der Wahl Obamas haben die 
US-Wähler einen großen Fehler begangen. In Trump haben sie alle Hoffnung gesetzt 
und wurden nun jetzt schon wieder auf das Heftigste enttäuscht. Wenn 2020 die US- 
Amerikaner wieder zur Wahlurne gehen, dann haben sie wahrlich aus ihrer eigenen Ge- 
schichte absolut nichts gelernt. Denn Demokraten und Republikaner sind zwei Seiten 
derselben Medaille. Man hat die Wahl zwischen Pest oder Cholera. Aber mit Bernie San- 
ders wäre es nicht besser gewesen... schließlich empfahl er seinen Wählern für Clinton 
zu stimmen, als er im Wahlkampf selbst keine Chancen mehr hatte und sich (vermutlich 
auf Befehl) zurückzog. Die Tatsache, dass Trump als Präsident von starken Hinter- 
grundmächten ins Amt gehievt wird, sollte uns noch einmal daran erinnern, dass der 
Präsident verhältnismäßig nur wenig Macht hat, und im Hintergrund Schattenregierun- 
gen und mafios operierende Konzernstrukturen und Geheimorden die eigentlichen Fä- 
den ziehen. Die „Neue Rechte" hat auch in den USA Fuß gefasst. 


Das globale Machtverhältnis verlagert sich 


Dennoch erachte ich Trump vorerst nach wie vor als das etwas „kleinere" Übel, schließ- 
lich war er gegen einen großen Krieg gegen Russland, wohingegen Clinton es kaum ab- 
warten konnte, endlich den Dritten Weltkrieg vom Zaun zu brechen. Vielleicht hat da- 
durch die Menschheit etwas mehr Zeit gewonnen, um aufzuwachen und dieses Spiel zu 
durchschauen. Und Zeit ist ein kostbares Gut. In vielerlei Hinsicht erinnert mich Trump 
und das Geschehen um ihn herum an Adolf Hitler damals. Da gibt es einige Parallelen, 
wie wir gesehen haben. Ich denke, dass Trump ein gewisses Potenzial hätte, die USA und 
die Welt ein Stück weit zum Besseren zu verändern. Hinter der eifrigen Kriegstreiberei 
gegen Russland die letzten Jahre wurde und wird in Wahrheit ein heftiger Machtkampf 
zwischen den westlichen und östlichen „Iluminati" um die zukünftige Weltherrschaft 
ausgefochten, also welche Clans die Verwaltung des Planeten nun übernehmen sollen. 
Die östlichen Herrscherclans wollen demnach auch nun mal ihre „100 Jahre" Weltre- 
gentschaft haben, mit einem „verbesserten" Finanzsystem, Teilschuldenerlass, vielleicht 
etwas neuem Startkapital für jeden Bürger (Bedingungsloses Grundeinkommen?) und 
die ein oder andere Freigabe an „neueren" Energietechnologien. So zumindest die Ver- 
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lautbarung aus Insiderkreisen. Allerdings soll dieser Machttransfer mit so wenig Zerstö- 
rung wie möglich und so friedlich wie möglich vonstatten gehen. Die jetzige Herrscher- 
bande/Kabale hinter der Clinton-Obama-Bush-Fraktion will ihre Macht jedoch bis aufs 
Äußerste verteidigen, zur Not auch eben mit einem Dritten Weltkrieg. Daher dieses ge- 
waltige „Tauziehen" mit Russland gerade die letzten Jahre vor unser aller Augen. Hinter 
Trump stecken also mitunter jene Kräfte, die diesen Machttransfer gen Osten nun rapide 
vollenden wollen, darunter u.a. die BRICS-Staaten, Teile des Pentagons/ US-Militärs und 
des Justizwesens, die allesamt keine Lust darauf haben, dass die USA und die Welt ato- 
mar eingeäschert werden. Eine Befreiung unseres Planeten würde dies nach meinem 
Kenntnisstand jedoch nicht automatisch bedeuten. Statt neokonservative Hardliner 
würde die Weltmacht dann in der Hand von „gemäßigteren" Kräften liegen, die ebenso 
Macht- und Besitzansprüche über die Weltbevölkerung und die irdischen Ressourcen 
stellen. Und über alles wachen nach wie vor der Jesuitenorden und der Vatikan. Das 
Sklavenspiel würde in die neue Runde gehen. Diesbezüglich bleibt es also weiterhin 
spannend. Es wäre wünschenswert, wenn Trump sich von den jetzigen Ketten seiner 
Strippenzieher loslösen könnte. Da er aber auch einen ungestümen Charakter hat, ist zu 
hoffen, dass er nicht irgendwann unüberlegt auf den „roten Knopf" drückt, wenn er zu 
sehr provoziert wird. 


Nach dieser kleinen Trump-„Zwischenmahlzeit'" kommen wir nochmals zu den 
Deutschen zurück... 





Abb. 265 und 266: Donald Trump bei der Alfred Smith Spendengala. Links im Bild ein Herr, welcher den Orden 
Order ofthe British Empire um den Hals trägt. In einer anderen Bildeinstellung trägt dieser zudem ein rotes Kabba- 

la-Bändchen um sein rechtes Handgelenk. Wer der Herr ganz rechts im Bild ist, ist nicht bekannt. Auffallend ist 
nur seine längliche Schädelform... 
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Abb. 267: Donald Trump und Hillary Clinton bei der 
Alfred-Smith-Spendengala. Ihr Vorgesetzter in der 
Mitte ist Kardinal Timothy Dolan. Was Trump in die- 
sem Moment wohl über ihn gedacht hat, als er ihn so 
skeptisch ansah? 


Abb. 268 (links): Ein Bild sagt manchmal mehr als tausend Worte. Die Jesuiten unterstützen bekanntlich beide Sei- 
ten. In der Mitte Kardinal Dolan mit seinen beiden Schützlingen. Uber ihm der Kronleuchter symbolhaft als „Heili- 


genschein". Rechts im Bild die Flagge des Vatikans, damit auch für alle sichtbar ist, wer denn tatsächlich das Sagen 
hat. 


Abb. 269 (rechts): Schwarz und Weiß. Laut vatikanischem Protokoll müssen Frauen schwarze Kleidung sowie einen 
Schleier während einer Audienz beim Papst tragen. Was auch irgendwo Sinn macht, wenn man dem „Tod" begegnet. 





Abb. 270 und 271: Donald Trump traf sich im Mai 2017 mit Henry Kissinger (links im Bild). Medienberichten zu- 
folge haben sich Kissinger und Wladimir Putin bisher mehr als 10 Mal getroffen, zuletzt Anfang Februar 2016. Die 
beiden sollen eine freundschaftliche Beziehung zueinander haben. 
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Kapitel 10 
Pädogate und Satanismus - der schockierende weltweite Pädo- 
philie-Skandal ungeahnten Ausmaßes 


Warnung: Dieses Kapitel habe ich absichtlich ans Ende dieses zweiten Teils gestellt, da 
es gerade für viele Eltern keine leichte Kost sein dürfte. Ich habe hin und her überlegt, 
ob ich überhaupt zu diesem Thema etwas schreiben möchte, habe mich jedoch dafür 
entschieden, da es ein viel zu lange tabuisierter Bereich ist, welcher jedoch zu einem der 
größten festen Bestandteile der Kabale und dieses gegenwärtigen Herrschaftssystem ge- 
hört. Mein Tipp grundsätzlich ist, dieses Thema mit einem gewissen inneren Abstand zu 
lesen, damit es einem nicht zu emotional wird. Ich selbst werde zusehen, dass ich das so 
knapp wie möglich behandle, ohne jedoch die wichtigsten Hintergründe auszulassen. 


Strafverfolgungsbehörden weltweit heben Pädophilen-Ringe aus 


Grundsätzlich werden die Straftaten von Pä- 
dophilen im TV und in der Presselandschaft 
großteils ausgeklammert. Der weltweit aus- 
ufernde Kindesmissbrauch und das global 
umspannende und operierende Pädophilen- 
netzwerk wird erst recht verschwiegen, ge- 
hört es doch fest zum Establishment, bei dem 
Justiz, Behörden, Politiker sowie auch das Po- . 
lizeiwesen alle unter einer Decke stecken. Abb. 272: Madeleine McCann 2007 (links) und eine 
Letzteres darf immer nur die „kleinen Fische" forensische Bearbeitung rechts, wie sie in 2012 hät- 
fangen und die Medien dürfen hin und wieder SUN 

mal ihre ganze mediale Aufmerksamkeit auf einzelne Fälle richten (z.B. der Fall Made- 
leine McCann, die 2007 aus der Ferienwohnung der Eltern in Portugal verschwand), da- 
mit aufgrund der Ablenkung niemand tiefer bohrt und einen Blick auf den riesigen 
Kinder- und Menschenhandelsapparat wirft. Im Falle von Madeleine McCann wird 
dann beispielsweise der Fokus auf die Eltern gerichtet, indem man die Thesen in den 
Raum wirft, sie hätten selbst etwas mit dem Verschwinden ihrer Tochter zu tun.) 
Letzteres ist natürlich nicht auszuschließen, auch das kommt sicherlich häufiger vor, 
doch wenn die großen Medien anfangen, diese Theorien zu streuen (und selbst diese 
könnten erdichtet sein), dann soll es in der Regel nur zu einer Sache dienen: abzulenken. 
Und dies hat es allemal. Es erschien sogar ein Buch zu diesem Fall in Portugal, in dem 
der Fokus weiterhin auf die McCanns gerichtet wurde. Britische Forensiker fanden aber 
heraus, dass die gefundenen Blutspuren im Leihwagen der Mutter nicht Madeleine zuge- 
ordnet werden konnten. Mit einstweiligen Verfügungen erreichten die McCanns zumin- 
dest zeitweise den Verkaufsstopp des Buches, britische Medien mussten ihnen und ihren 
Zeugen zudem hohe Entschädigungen für die Verleumdungen zahlen.®® Dass es sich 
bei diesem Fall um einen Komplott internationalen Ausmaßes handelt, ergab 2013 die 
Erklärung einer neuen Untersuchungskommission des britischen Metropolitan Police 
Service (Scotland Yard). Der Leiter Andy Redwood gab bekannt, dass man 3.800 Spu- 
renhinweise sowie 38 mögliche Verdächtige in fünf Ländern habe, wie der britische 





437 


Guardian schrieb/°®) Die Ermittlungen dauern mutmaßlich noch weiter an. Im späteren 
Verlauf werde ich enthüllen, wer die Madeleine entführt haben könnte. 


Doch dieser Einzelfall (genau wie jener von Natascha Kampusch) soll ablenken von 
den schier unzähligen Fällen weltweit, bei denen Kinder zu hunderttausenden, wenn 
nicht gar millionenfach, jährlich verschwinden. Nachfolgend mal ein kleiner Überblick 
von den eher unauffälligen Randmeldungen in den Medien: 


Im November 2013 wurden während der Zerschlagung eines Pädophilenrings im 
kanadischen Toronto 386 Kinder aus der Gefangenschaft gerettet. Zu Tage för- 
derte diese Operation eine Filmprpduktions- und Vertriebsfirma, die weltweit 
kinderpornografisches Bild- und Videomaterial verkauft hatte. Die Ermittler 
stießen dabei auf 45 Terabyte an Daten mit hunderttausenden Bildern und Vide- 
os, die „schreckliche sexuelle Handlungen mit sehr jungen Kindern zeigten, mit die 
schrecklichsten, die die Ermittler jemals gesehen hatten“. Dieses hoch genommene 
Unternehmen vertrieb sein Material an Kunden aus über 50 Ländern. Insgesamt 
wurden 108 Leute in Kanada, 76 in den USA und 164 in anderen Ländern ver- 
haftet. Das weitere Erschreckende: Unter den Verhafteten befanden sich 40 
Schullehrer, neun Arzte und Krankenschwestern, neun Pfarrer und Priester, 
sechs Angehörige von Strafverfolgungsbehörden sowie drei Pflegeeltern/*) 


Im Sommer 2016 wurde in Spanien ein Pädophilen-Ring ausgehoben, bei dem in 
14 Provinzen insgesamt 21 Menschen verhaftet wurden. Auch hier handelte es 
sich um das Verbreiten von kinderpornografischem Material übers Internet/%) 


Ebenfalls im Sommer 2016 wurde in Südkalifornien ein Pädophilen-Ring zer- 
schlagen, bei dem 238 Leute verhaftet wurden. Unter ihnen befanden sich En- 
tertainer, Gemeindevertreter, Geschäftsleute und Kleriker. Ein Australier reiste 
extra nach Los Angeles, um einen sechsjährigen Jungen für Sex zu kaufen. Unter 
den Verhafteten war sogar ein Mönch, der kinderpornografisches Material ver- 
breitete, wie die Los Angeles Times schrieb/%*) 


Im November 2016 wurden fünf Leute in den italienischen Städten Arezzo, Ve- 
nedig, Rom, Ferrara und Mailand verhaftet. Gegen 30 weitere Personen wurden 
Strafanzeigen ausgestellt. Sichergestellt wurden 10.000 Videos, in denen kleine 
Kinder sexuell missbraucht wurden. Insgesamt seien mehr als 160 Personen im 
Visier gewesen, davon 44 in Italien und 120 weitere in Europa und Amerika/%%) 


Vom bislang landesweit zumindest offiziell größten Fall von sexueller Kindes- 
misshandlung in Norwegen wurde Ende November 2016 berichtet. Die norwe- 
gische Polizei hat ein Pädophilen-Netzwerk ausgehoben, bei dem 20 Männer 
festgenommen wurden und gegen 31 weitere Verdächtige ermittelt worden war. 
Laut norwegischen Medien seien die Fälle von einer besonderen Grausamkeit. 
150 Terabyte an Bild- und Videomaterial wurden beschlagnahmt, auf denen nicht 
nur sexuelle Handlungen mit Kindern zu sehen waren, sondern bei denen die 
Kinder auch zum Sex mit anderen Kindern und mit Tieren gezwungen worden 
waren. Zudem wurden Vergewaltigungen von Kindern live im Internet übertra- 
gen. Unter den Verdächtigen befanden sich Anwälte und Politiker. Die Welt 
schrieb dazu noch: „Sie sollen unter anderem Säuglinge misshandelt haben, einer 
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habe den Missbrauch seiner eigenen Kinder gestanden. Ein weiterer habe über die 
Vergewaltigung seines noch ungeborenen Kindes phantasiert. Seine Frau war zu die- 
sem Zeitpunkt schwanger.” Interessant in diesem Zusammenhang ist, dass die 
norwegische Regierung einer der Top-Spender für die Clinton Foundation war 
(andere Top-Spender u.a. das Königreich Saudi Arabien, die schwedische Post- 
lotterie, die Rockefeiler Foundation).'7«) (depizzagate.wordpress.com) 


Ebenfalls Ende November 2016 sickerte ein Kindesmissbrauchsskandal im briti- 
schen Fußballverband an die Öffentlichkeit. Mehrere Jugendtrainer haben min- 
derjährige Fußballschüler sexuell missbraucht. Unter anderem sollen die Vereine 
FC Chelsea und Newcastle United betroffen gewesen sein. Die britische Polizei 
sprach von rund 350 mutmaßlichen Opfern/ 8) 


Ende Januar 2017 wurde in Kalifornien ein Kinder- und Menschenhandelring 
zerschlagen, bei dem 474 Leute verhaftet und dutzende sexuell missbrauchte 
Kinder sowie erwachsene Opfer befreit wurden/”) In den USA allein werden 
mindestens 100.000 Kinder jedes Jahr Opfer von solchen global operierenden 
Netzwerken. Und selbst diese Zahl ist deshalb so niedrig, weil viele Opfer auf- 
grund ihrer Versklavung weiterhin still halten, laut eines Berichts von tapnews- 
wire.comP?V Laut dem US-amerikanischen TV-Sender ABC News verschwinden 
in den USA jährlich 800.000 Kinder.®3%) Das ist eine verdammt große Zahl. 


Ende März 2017 sprengte die deutsche Polizei im Rahmen einer bundesweiten 
Razzia einen Pädophilen-Ring, bei dem ein Hauptverdächtiger in Berlin festge- 
nommen wurde. Er soll laut einem Bericht des Tagesspiegels Kinder und Jugend- 
liche zwischen neun und 14 Jahren missbraucht bzw. an Freier vermittelt ha- 
ben/%®1) 


Im April 2017 wurde ein internationaler Pädophilen-Ring in Spanien von Euro- 
pol, Interpol und der spanischen Polizei zerschlagen. Es wurden 39 Leute in 18 
Ländern verhaftet, darunter auch zwei in Deutschland. Das beschlagnahmte 
kinderpornografische Material zeugte von „übermäßig brutalem*“ Inhalt. Die Op- 
fer waren laut Presseberichten zufolge teilweise noch Babys, die ältesten Kinder 
waren acht Jahre alt/%2 


Ein weiterer Skandal kam im Dezember 2016 in der deutschen Politik heraus. 
Die Epoch Times berichtete: „Staatlich geförderter Kindesmissbrauch in Deutsch- 
land: Wissentlich vermittelte der Berliner Senat in den 70er-Jahren Jungen im Alter 
zwischen 13 und 17 Jahren an pädophile Männer. Damit wollten die Behörden of- 
fenbar das ‚Problem Straßenkindery in den Griff bekommen. Darüber hinaus er- 
hielten die Kinderschänder auch noch ‚Pflegegelder' von der Senatsverwaltung.) 
Und dies finanzieren wir auch noch mit unseren Steuergeldern. 


Der berühmteste Fall in der britischen Pädophilenszene dürfte der berüchtigte und 
2011 verstorbene DJ und BBC-Moderator Jimmy Savile sein. An die Öffentlichkeit ge- 
langte ein Bericht, wonach Savile 1975 ein 12-jähriges Mädchen während eines satani- 
schen Rituals vergewaltigte. Die Tat ereignete sich in der untersten Etage eines Kran- 
kenhauses, wo das Mädchen Patientin war und Savile eigene Räume besaß, da er als frei- 
williger Pförtner dort arbeitete und Spenden für das Krankenhaus sammelte. Zur Tatzeit 
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waren nicht nur Savile, sondern auch einige andere Männer anwesend. Alle trugen bei 
dem Ritual Roben und Masken.3® Doch dies ist nur einer von vielen Fällen. Nach sei- 
nem Tod kamen hunderte Fälle von sexuellem Missbrauch durch Savile an jungen Mäd- 
chen an die Öffentlichkeit (mindestens 450!). Scotland Yard bezeichnete ihn als den 
„schlimmsten Sexualverbrecher in der Geschichte des Landes". Ein richterlicher Untersu- 
chungsbericht im Februar 2016 ergab, dass Verantwortliche des Senders BBC systema- 
tisch weggesehen und den Fall Savile vertuscht haben. Für seine „Verdienste" wurde Sa- 
vile übrigens 1972 zum Officer ofthe Order ofthe British Empire ernannt. 1990 wurde er 
zudem zum Ritter geschlagen und somit in den persönlichen Adelsstand erhoben sowie 
von Papst Johannes Paul II. zum Ritter des Gregoriusordens ernannt.‘® Auch der ehe- 
malige britische Premierminister Sir Edward Heath - der Savile kannte - kam nach sei- 
nem Tod 2005 wieder in die Schlagzeilen, als eine Gruppe von Frauen sich traute, an die 
Öffentlichkeit zu gehen. Gemäß ihren Aussagen seien sie selbst von Heath sexuell miss- 
braucht wurden, der 16 Kinder in den 1970ern und 1980ern umgebracht haben soll. In 
dem satanischen Pädophilen-Ring sollen auch Babys in bizarren Ritualen ermordet wor- 
den sein. Die Frauen sagten, dass regelmäßig Kinder in Kirchen und in Wäldern in Süd- 
england rituell geopfert wurden.®% Mittlerweile vergeht kaum ein Monat, in dem in 
Großbritannien nicht neue Fälle von rituellem Kindesmissbrauch und Opferungen in 
hohen Politikerkreisen sowie im TV- und Showbusiness auftauchen. Immer mehr Opfer 
und Zeugen trauen sich, mit ihren Erlebnissen an die Öffentlichkeit. Da scheint sich et- 
was zusammenzubrauen. 





© * .„- 
Abb. 273 bis 276: Jimmy „Das Biest" Savile. Ganz rechts der britische Satanist und Freimaurer Aleister Crowley, 
Begründer der satanischen Thelema-Religion. Somit ist unverkennbar, wem Savile huldigte. 





Abb. 277 (links): Jimmy Savile mit den Beatles damals und mit Prince Charles. Savile hatte gute Kontakte zum briti- 
schen Adel. 


Abb. 278 (rechts): Die Beatles mit der 666-Handgeste und dem Teufelshörnersymbol. 


440 


Dass Politiker auffallend häufig involviert sind, zeigt zu- 
dem ein Fall der Belgierin Anneke Lucas, die in den 1970er- 
Jahren mit nur sechs Jahren durch ihre eigene psychisch 
kranke Mutter an einen aristokratischen Pädophilen-Ring 
verkauft und bis zum 12. Lebensjahr mehr als 1.700 Stun- 
den von hunderten Männern missbraucht und vergewaltigt 
wurde. In einem Schloss wurde sie nach eigenen Angaben zu 

Sado-Maso-Orgien gezwungen und genötigt, menschliche 
Abb. 279: Die mutige Belgierin Fakalien zu essen. Sie berichtete, dass, während Jungen öf- 
Anneke Lucas, die sich traute, 
mit ihren schrecklichen Miss- ters gefoltert wurden, man Mädchen häufiger umbrachte. 
brauchserlebnissen an die Öf- Viele der Mitglieder in den Pädophilen-Netzwerken haben 
an schen. Heute lebt Spaß daran, kleine Kinder zu töten. Als sie 11 Jahre alt und 
j für die Pädophilen nutzlos worden war, drohte ihr ebenfalls 
der Tod. Doch ihr Peiniger habe im letzten Moment, als sie gefoltert und bereits an den 
Fleischerblock gefesselt wurde, einen Deal mit jenem Politiker ausgehandelt, der auch 
Anführer dieses Pädophilen-Rings gewesen sein soll. Diese eine gute Tat kostete ihn spä- 
ter dann aber selbst das Leben. Denn Mitgefühl ist in diesem Milieu ein Todesurteil. Bri- 
sant: Der Mann, der sie folterte, soll einer der Angeklagten im Fall Marc Dutroux 1996 
gewesen sein. Damals drohte das belgische Pädophilen-Netzwerk vollständig aufzuflie- 
gen. Doch mehrere „Ermittlungspannen" und viele tote Zeugen haben eine komplette 
Enttarnung verhindert. Dutroux selbst hielt als Sündenbock her und verbüßt seitdem ei- 
ne lebenslange Haftstrafe. Uber hochrangige Persönlichkeiten in diesem düsteren 
Netzwerk berichtete Lucas: 





„Ich erkannte Leute aus dem Fernsehen wieder. Ich stieß auf VIPs, europäische Staats- 
oberhäupter und sogar ein Mitglied einer königlichen Familie. Ich wurde mit der dunk- 
len Seite ihrer Machtabhängigkeit konfrontiert - jener Seite, von der niemand glaubt, 
dass sie existiert." 


Die Kinder gelten in solchen Netzwerken laut Lucas als höchst wertvolle „Waren". 
Sie selbst durchlief einen Heilungsprozess, der mehr als 30 Jahre dauerte, um das Erlebte 
zu verarbeiten. Yoga solle ihr dabei sehr geholfen haben. Die heute 53-Jährige betreibt 
als Yoga-Lehrerin die Organisation Liberation Prison Yoga, um anderen Menschen zu 
helfen, die in ihrer Kindheit ebenfalls vergewaltigt und sexuell missbraucht wurden.” 


Hillary Clinton, John Podesta und „Pizzagate" 


Als im Herbst 2016, also pünktlich zur US-Präsidentschaftswahl, die Enthüllungsplatt- 
form Wikileaks tausende Emails des Wahlkampfleiters von Hillary Clinton, John Po- 
desta, veröffentlichte, wurde eine regelrechte Lawine losgetreten, die allgemein als die 
Pizzagate-Affäre bekannt wurde. Clinton wurde zudem bezichtigt, die Chefin eines Pä- 
dophilen-Rings zu sein, welches seinen Haupttreffpunkt im beliebten Pizzarestaurant 
Comet Ping Pong in Washington D.C. haben soll. Was jedenfalls seit der Veröffentli- 
chung dieser Emails in Gang gesetzt wurde, war eine weltweite Untersuchung, an der 
sich Bürger/ Aktivisten und Strafverfolgungsbehörden beteiligten. Das US-amerikani- 
sche FBI ermittelte in dem Fall und Donald Trump konnte Nutzen aus dieser neuen, 
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perfekt abgestimmten Enthüllung ziehen, die Hillary Clinton sowie ihr Umfeld bloß- 
stellte und sicherlich ihren Wahlverlust mitverursachte. John Podesta war übrigens auch 
Berater von Barack Obama und Vize-Vorsitzender des UÜbergangsteams im Obama- 
Biden-Transition Project. Er studierte an der jesuitischen Georgetown University und in 
einem Emailaustausch, welcher von Wikileaks veröffentlicht wurde, schrieb er: „Wie all 
meine jesuitischen Freunde sagen, der Papst ist der einzig Wahre. *(®7®) Er ist also sehr eng 
mit den Jesuiten verbunden und somit ist davon auszugehen, dass er voll in ihren Diens- 
ten steht. Des Weiteren kam heraus, dass er häufig Kontakt zum radikalen Rabbi Micha- 
el Lerner hat. Letzterer ist Gründer des Tikkun Magazine, dessen Philosophie sich auf 
die Lehren des alten Testaments, kabbalische Mystik und Marxismus basiert.%7® Lerner 
gehört also zu jener Gruppe an Juden, die nach dem babylonischen Talmud leben (nicht 
alle Juden folgen dem Talmud). Der Talmud wiederum billigt Sex mit kleinen Kindern. 
So heißt es im Traktat Aboda Zara II (Fol. 37a): „Bei einem jährigen Knaben ist der Ge- 
schlechtstrieb schon reif nicht aber bei einem 3jährigen Mädchen, obgleich es begattungsfähig 
ist.", und dass „ein nichtjüdisches Mädchen mit drei Jahren und einem Tage" zum Beischlaf 
geeignet ist.(%%70) Behalten Sie dies im Hinterkopf, wenn Sie die folgenden Passagen lesen. 


Geheime Codewörter und Symbole 


In den an die Öffentlichkeit gelangten Podesta-Emails tauchten immer wieder spezielle 
Nahrungsmittel auf, die im Kontext des Geschriebenen wenig bis gar keinen Sinn erga- 
ben. Innerhalb der global agierenden Pädophilenszene werden bestimmte alltäglich ge- 
brauchte Wörter als Codes benutzt, wenn es darum geht, Kinder und sexuelle Praktiken 
in einer versteckten Sprache zu gebrauchen, sodass, wenn eine Kommunikation mal nach 
außen dringen sollte, kein Verdacht geschöpft wird. Folgende sind Standardbegriffe, die 
in der internationalen Pädo-Szene verwendet werden: 


® cheese pizza (Käsepizza) = child porn = Kinderpornografie 
° pizza = Mädchen 

* cheese (Käse) = kleines Mädchen 

* hot dog = Junge 

° pasta (Nudeln) = kleiner Junge 

° ice cream (Eiscreme) = männlicher Prostituierter 

° walnut (Walnuss) = farbige Person 

° map (Karte) = Samenflüssigkeit 

° sauce (Soße) = Orgie 

« domino = Fesselspiele/ BDSM®%3 


Schauen wir uns nun einige Beispiele ausschnittsweise an, wie sie in den Wikileaks- 
Emails aufgetaucht sind: 


° In einer Email mit der Nummer 55433 schrieb eine Susan Sandler von der Sand- 
ler Foundation an John Podesta am 2. September 2014: „The realtor found a 
handkerchief. I think it has a map that seems pizza-related. (...)039) Übersetzt 
heißt der Satz: „Der Makler hat ein Taschentuch gefunden. Ich glaube, es hat eine 
Karte, die mit Pizza zu tun hat." Macht dies irgendeinen logischen Sinn? Mit- 
nichten. Entschlüsselt heißt es nämlich: „Der Makler hat ein Taschentuch gefun- 
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den. Ich glaube es hat Samenflüssigkeit darin, das mit einem Mädchen zu tun hat.“ 
Jetzt ergibt es plötzlich und schockierenderweise einen Sinn. Podesta antwortete 
jedenfalls auf dieses ganz „wichtige" Taschentuch: „Ok, thanks." {,„Ok, danke") 


Am 24. Dezember 2015 findet sich eine Email mit der Nummer 50322, von der 
Sandler Foundation an John Podesta und seine Frau: „(...) instead ofpasta and 
wonderful sauces, it was a lovely, tempting assortment of cheeses, Yummy. I am 
awaiting the return ofmy children and grandchildren from their holiday travels so 
that we can demolish them. (..) Do you think Til do better playing dominos on 
cheese than on pasta?“ Normal übersetzt: „(...) anstatt Nudeln und wunder- 
volle Soßen, gab es eine reizend und verführerische Auswahl an Käse(sorten), le- 
cker. Ich erwarte die Rückkehr meiner Söhne und Enkelkinder aus ihrem Ferienur- 
laub, damit wir sie vernichten [i.S.v. verspeisen] können. (...) Glaubst Du, ich bin 
besser, wenn ich Domino auf Käse anstatt auf Pasta spiele ?" Sie merken schon, wie 
wenig Sinn vor allem der letzte Satz macht. Warum sollte man so detailliert über 
„Essen" reden und irgendwelchen Käsesorten so viel Aufmerksamkeit und Be- 
achtung widmen, dass sogar auf die Rückkehr der Kinder und Enkelkinder ge- 
wartet wird, um sie zu „vernichten"? Weshalb wäre diese Tatsache so ungemein 
wichtig, um sie in einer Email derart ausbreiten zu müssen? Außer entschlüsselt 
bedeutet dies Folgendes, denn dann macht der Austausch darüber auch Sinn: 
„(..) anstatt kleinen Jungen und wundervollen Orgien, gab es eine reizend und 
verführerische Auswahl an kleinen Mädchen. (...) Glaubst Du, es geht mir eher ei- 
ner ab, wenn ich Fesseln mit einem kleinen Mädchen oder mit einem kleinen Jun- 
gen spiele?" 


In einem anderen Email-Leak tauchte ein Emailaustausch mit dem Betreff „Seid 
bereit für den ‚Chicago Hot Dog Freitag " zwischen Angestellten der Elite- 
Denkfabrik Stratfor auf, wo es u.a. hieß: „I think Obama spent about $ 65.000 of 
the tax-payers money flying in pizzaldogs from Chicago for a private party at the 
White House not long ago, assume we are using the same channels?"”* Regulär 
übersetzt würde es heißen: „Ich glaube, Obama gab vor nicht all zu langer Zeit 
etwa $ 65.000 an Steuergeldern aus, um PizzalHot Dogs aus Chicago für eine pri- 
vate Feier im Weißen Haus einzufliegen. Vermute, wir nutzen dieselben Kanäle?" 
Der investigative Blog Alles Schall und Rauch merkt richtigerweise an, dass es 
keinen Sinn ergebe, für solch eine riesige Summe Pizza und Hot Dogs einflie- 
gen zu lassen (für dann 6.000 Gäste oder wie?!), wenn doch im Weißen Haus die 
Regel gelte, dass alles in der eigenen Küche für die Gäste in bester Qualität zube- 
reitet wird und kein Essen von außerhalb bestellt wird.#a Dies macht allein aus 
Sicherheitsgründen Sinn. Es kann sich also nur um eine Bestellung von Mädchen 
und Jungen gehandelt haben. Denn dann macht auch der hohe Preis Sinn, der 
für diese „Ware" über bestimmte „Kanäle" bestellt wird. Und um unseren 
Freunden des „Zufalls" gleich den Wind aus den Segeln zu nehmen, gab es noch 
eine Rundmail eines Senior Grafikdesigners bei Stratfor, in der dieser fragte, ob 
man eine bestimmte Person als Mitglied in die Organisation NAMBLA aufneh- 
men solle.©) NAMBLA steht für North American Man!Boy Love Association, 
also Nordamerikanische Organisation für Liebe zwischen Männern und Jungen. In 
einer anderen Email fragte derselbe Designer seinen Kollegen, der gerade zurück 
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von einem NAMBLA-Kongress kam, ob er denn dort Jungs gestreichelt hät- 
te.9#) In einer anderen Email fragt ein Stratfor-Mitarbeiter seine Kollegen, wer 
denn alles im Büro in Austin (Texas) sein würde, der Pizza haben möchte. Er 
schreibt: „Wir haben nur ein Stück und wir müssen wissen, wie dünn wir dieses 
schneiden sollen..."%*(Übersicht: tinyurl.com/pizzagatestratfor - backup: archi- 
ve.is/Ot2rM) Mal im Ernst, warum sollte man als gut verdienender Mitarbeiter 
mehrere Kollegen zum Pizzaessen einladen, wenn nur ein Stück und nicht ein- 
mal (Geld für) eine ganze Pizza vorhanden ist? 


° In einer Email mit der Wikileaks-Nummer 14333 von mutmaßlich einem Lewis 
Amselem, welches über Cheryl Mills (Beraterin von Hillary Clinton) zu Clinton 
weitergeleitet wurde, schrieb Amselem: „I will be sacrificing a chicken in the 
backyard to Moloch." Zu Deutsch: „Ich werde ein Huhn in meinem Hinterhof 
dem Moloch opfern."®®) In der Schwulenszene bedeutet „Huhn" ein minderjäh- 
riger Junge und „Moloch" ist ein stierköpfiges Wesen aus der Bibel, dem man 
Kinder durch Feuer rituell opferte. 


Das FBI veröffentlichte folgende halb-geheime Symbole, die von der weltweiten Pä- 
dophilen-Szene genutzt werden, damit sich Gleichgesinnte und Insider besser finden 
können. In der Öffentlichkeit können diese Symbole auch leicht abgewandelt oder spie- 
gelverkehrt erscheinen, um weniger auffallend zu sein. 





(U) CLogo a.k.a. “Child (U) BLogo aka “Boy (U) GLogo a.k.a. “Girl 
Lover” Lover” Lover,” Childlove 


Abb. 280 bis 283: Links: Das Schmetterlingslogo symbolisiert Pädophile, die keine bestimmte Präferenz auf ein Ge- 
schlecht haben. Mitte: Das spiralenförmige Dreieckslogo besteht aus einem größeren Dreieck, welches einen er- 
wachsenen Mann symbolisiert, sowie einem kleineren Dreieck, welches für einen Jungen steht. Sind die Ecken der 
Dreiecke abgerundet, so steht es für „Liebhaber" von kleinen Jungen. Rechts: Das äußere Herz steht für einen er- 
wachsenen Mann oder eine Frau, das kleine Herz für Mädchen. Hat es nicht irgendwie Ähnlichkeit mit dem Logo 
der Marke Langnese} 


Abb. 284 und 285: Links: Das 
Firmenlogo des Restaurants 
Comet Ping Pong weist seltsame 
Merkmale auf: Mondsichel und 
Stern wie beim satanischen 
Baphomet (unten rechts im 
Bild). Rechts ein Mitarbeiter 
von Comet Ping Pong. Das 
Tischtennislogo ähnelt aber 
ganz zufällig dem Schmetter- 
lingslogo der Pädophilen. 
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Clinton Foundation und Kinderhandel in Haiti 


Diese Logos fanden sich beispielsweise auch bei der Pizzeria Besta Pizza und dem Bistro 
TERASOL, die in direkter Nachbarschaft zur Pizzeria Comet Ping Pong und der Ein- 
richtung Beyond Borders (Jenseits von Grenzen) liegen. Letztere ist eine „humanitäre" 
Organisation, die sich darum bemüht, „KinderSklaverei zu beenden und Gewalt gegen 
Frauen und Kinder in Haiti zu verhindern", wie es auf deren Webseite beyondborders.net 
heißt. Die Clinton Foundation engagierte sich bekanntlich sehr für Haiti nach dem Erd- 
beben am 29. Januar 2010 und ist zufälligerweise Partner von Beyond Borders.*9) An- 
fang Februar 2017 stellte die Clinton Foundation ihre Programme zur Haiti-Hilfe ebenso 
komplett ein wie das Spendenprogramm Clinton Global Initiative. Dieser plötzliche 
Rückzug geschah nur ein bis anderthalb Tage vor einer Anti-Kinderhandelrazzia der hai- 
tianischen Polizei, wie der Haiti Sentinel berichtete.” Zufall ist das sicher nicht. Denn 
Hillary Clinton - so ging aus den durchgesickerten Wikileaks-Emails hervor - zeigte 
großes Interesse an einer Frau namens Laura Silsby, die ehemals Leiterin von New Life 
Childrens Refuge war, einer „christlichen" Hilfeorganisation, die vorgab, Waisenkinder 
aus Haiti und der Dominikanischen Republik „zu retten, zu lieben und sich um sie zu sor- 
genNach dem Erdbeben 2010 versuchten neben Laura Silsby (einer Baptistin) neun 
weitere baptistische Missionare 33 haitianische Kinder über die Grenze zu schmuggeln. 
Sie wurden erwischt und Silsby wurde für vier Monate eingebuchtet. Clinton setzte sich 
anschließend für Silsby ein, indem sie sich für eine deutliche Strafmilderung einsetzte. 
Der Anwalt, der Silsby vertrat, war selbst ein verurteilter Kinderhändler.%® (archi- 
ve.is/oZz2Y) 


Wem gehört Comet Ping Pong} 


Diese Pizzeria in Washington D.C., in der man im Keller auch Tischtennis spielen kann, 
gehört einem James Achilles Alefantis. Er zählt laut dem GQ-Magazin zu den 50 mäch- 
tigsten Personen in Washington D.C. (Platz 49).0432) Der Anwalt von Alefantis ist ein 
Max Maccoby, der auch Direktor der Organisation Friends ofthe Orphans ist, das Wai- 
senhaus, welches Laura Silsby beauftragte, die 33 Kinder aus Haiti zu entführen.*3b) 
Alefantis sammelte auch Spendengelder für Barack Obama im Comet, wie aus internen 
Emails von Alefantis an John Podesta hervorgeht.) Solch ein Zufall aber auch. Das 
Comei-Restaurant preist sich selber als „familienfreundlich" an. Verstörend sind jedoch 
bestimmte Poster und Gemälde, die innerhalb des Restaurants hängen. Aber schauen Sie 
selbst anhand der folgenden Bilderstory: 


Abb. 286: Dieses Gemälde hängt im Keller des Comet, wo 
Kinder Tischtennis spielen können. Einige der abgebildeten 
Personen tragen ein Hirschgeweih und halten enthauptete 
Köpfe. Auf dcpizzagate.wordpress.com fand ich den Hinweis, 
dass in satanischen Kreisen „Götter" mit einem Hirschgeweih 
mit Fruchtbarkeit, Natur, sexueller/kreativer Energie und 
Erdmagie assoziiert wird. Ganz links im Bild sieht man Repti- 
lienköpfe aus einem Menschen herauskommen. 
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Abb. 287 und 288: Links die 
mobile Webseite der Band 
* Heavy Breathing mit fragwür- 
digen Kindabbildungen und 
sexuellen Anspielungen. 
Rechts im Musikvideo „Land 
of La LA" der Gruppe Sex 
Stains ist das Jungenliebha- 
bersymbol abgebildet. Der 
ganze Clip ist eher bizarr und 
hat Anspielungen auf mind 
control. 





Abb. 289 (rechts): Links zeigt ein Poster, welches 
den Auftritt einer Band im Comet ankündigt. Die 
Promoterin dieser Band ist eine Sasha Lord, die 
noch weitere recht verstörende Poster speziell fürs 
Comet fertigen ließ, um Bandauftritte anzukündi- 
gen. In diesem Poster wird ein Mädchen skizzenhaft 
abgebildet, dessen Seele anscheinend sich vom Kör- 
per löst. Rechts ist ein Bild, das von der Künstlerin 

Kim Noble erstellt wurde. Sie wurde als Kleinkind Te ei ve 
rituell wiederholt und extrem missbraucht. Dies On Ftte Milan 1ecmsen 

führte dazu, dass sich ihre Persönlichkeit in mehrere 

Fragmente spaltete, was wiederum zu multiplen Per- 
sönlichkeiten bei ihr führte, mehr als hundert ver- 
schiedene an der Zahl.049) Das Bild rechts symboli- m Tieh Pi n 

siert wohl ihr eigenes erlebtes Trauma, bei dem die Friday, April 6 | 1opu | 510 | AifAges 
Seele aufgrund des unerträglichen Schmerzes den 

Körper verlässt. Die Situation stellt sechs Erwach- 





sene dar, die anscheinend in Pentagrammform ange- 
ordnet sind. In der Mitte wird ein Kind von einem 
der Erwachsenen sexuell missbraucht. Unterm Kind 
liegt ein Taschentuch, welches die Körperflüssigkei- 
ten (Blut und Samen) aufsammeln soll und vermut- 
lich als „Trophäe" sowie für schwarzmagische Ritua- 


le verwendet wird. 





HoLlyWwoop 
THEE LOLITAS 





a 1 
with 2 

el 
Abb. 290: Andere Poster von Sasha Lord fürs Comet: Das linke, recht brutale Poster ist wohl eine Anspielung auf 
den Serienmörder Jeffrey Dahmer, der seine Opfer ebenfalls enthauptet in solch eine Pose setzte. Das zweite von 
links ist ein Poster für die Ankündigung der Band Heavy Breathing (Schweres Atmen) mit Elementen, die aussehen 
wie Bluttropfen. Schaut man sich das Musikvideo „Fantasy" der Gruppe Prince Rama auf YouTuhe an, so wird man 
satanische und hardcore-sexistische Elemente darin entdecken, wobei auch Kinder im Clip vorkommen - ganz oh- 
ne Altersbeschränkungssperre abrufbar, während laufend reihenweise system- oder islamkritische Videos samt Kon- 
ten gelöscht werden. Drittes von links: Ein sehr makabres Poster für die Ankündigung der Band Sex Stains (Sexfle- 
cken). Es wird sogar „für jedes Alter" damit geworben. Ganz rechts ein Werbeposter für die Band Lolitas mit einem 
schreienden Kind. Gehören solche Poster und vor allem Auftritte solcher Bands in ein „familienfreundliches" Re- 
staurant? Gehören die meisten dieser „Werke" überhaupt irgendwo öffentlich ausgestellt? 
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Auf den Twitter- und Instagram-kanälen jimmycomet von James Alefantis fand man 
ebenfalls einige Bilder mit sexuellen Anspielungen in Verbindungen mit Kindern (Ge- 
sichter etwas unkenntlich gemacht): 


Be none 


jmbbar00s dewnsbirzy 

zettefoiger. joewäis und cboutlier 
getan son 

ummycomet Kırı 

boutler Seriousiy - s0 cute -) 
mmycomet aboutse: seriousty 
cboutlier Lol! Cuteness is vory serious 
business. Ser 








» ATAT LIE 23:28 7a ws 
Photo & 


ei 





Abb. 291 und 292: Ein Nutzer kommentiert zum linken Bild: „Cuteness is serious business. Seriously(,„Niedlichkeit 
ist ernstes Geschäft. Ernsthaft."). Man könnte es noch als „Witz" abtun, wenn nicht das rechte Foto noch wäre. Was 
macht ein Baby mit ganzen Bündeln an Euroscheinen? Das ist meiner Ansicht nach mehr als grenzwertig. 


Kr Ämmycomet Folgen 


Gefant 28 Mai 

jenniamotruk New seating area / 
procedure for your youngest guests? Hier. 
Ködamen #carisjames. 

rainöpider This is pretty creepy bro 





£r jimmycomet 


Bikes 


Jimmycomet way overpricedi. 

hoebocamp Creepy 

mhollamby Spotted at Linda Tripp's 
Christmas shop. 

ecwoolman So wierd 

Iimmycomet Sort of looks like & baby Linda 
Tripp. 

Jimmycomet #iindatriop 





vw. 
GERMAN BrBy 
#400” 


"Pleas« Do Net 
Touch / 
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Abb. 293: Dieses Foto entstand wohl 
im Keller von Comet (im Hinter- 
grund Tischtennistisch). Ich finde, 
man sollte (Klein)kinder nicht in sol- 
che Sado-Maso-anmutenden Positio- 
nen bringen und ablichten. 

In den Kommentaren schreibt je- 
mand: „Ziemlich gruselig, Junge." 


Abb. 294: Hier zwar eine Schaufens- 
terpuppe, aber die Anspielung auf 
den Kauf bzw. Verkauf von (deut- 
schen) Babys ist auch hier nicht zu 
leugnen. 



















EB mom = Abb. 295: Alefantis veröffentlichte ein 
Foto eines Erwachsenen mit einem 

Wlikes kleinen Jungen. Nun wird die Bot- 

Ämmycomet schuckeniover schaft schon deutlicher. Alefantis 
selbst schrieb als Kommentar den 
Hashtag #chickenlovers. Da keine 
„Hühner'" im Bild sind, greift hier die 
Schwulen-/Pädosprache für Liebhaber 
kleiner Jungs. Die „Sexkette'' (sex bra- 
celet) in gelber Farbe würde für Um- 
armung oder alternativ für Anilingus 
stehen. In anderen Farben haben sie 
eine andere sexuelle Bedeutung.” 
Hier sind also gleich zwei Hinweise 
für Eingeweihte. 


Er immyeomet E 


32 likos 


Immycomet Holidaze' # 
jimmycomet #ton 

ccwoolman It's 

danroberge y ho are these 
guys? 

Jimmycomet 


jimmycomet 


Abb. 296 (links): Das mutet ebenfalls sehr fragwürdig an. Laut der Körperstatur nach zu urteilen, handelt es sich 
hier um Kinder, höchstens Jugendliche, die maskiert anscheinend in einem okkulten Ritual niederknien. 


Abb. 297 (rechts): Dieses Foto erschien wohl in einer Bar mit dem Namen LEnfant Cafe & Bar. Lenfant ist franzö- 
sisch und bedeutet „Das Kind". Der Mann in der Mitte trägt einen Pullover mit der Aufschrift (übersetzt) „Ich lie- 
he das Kind" bzw. „Ich liebe das L'Enfant." Vor dem ganzen Hintergrund bisher ein „Zufall" zu viel. Gruseliger wird 
es, wenn der Name James Alefantis bis auf drei Buchstaben ein Anagramm zu J'aime Venfants bildet. Grammatika- 
lisch im Französischen zwar nicht ganz korrekt, würde aber übersetzt „Ich liebe Kinder" bedeuten.®° (Quelle: 
themilleniumreport.com) Man ist schon dazu geneigt, zu glauben, dies sei nicht sein richtiger Name und er hätte sich 
James Alefantis bewusst als Pseudonym ausgesucht, um als Insider damit prahlen zu können. 


Abb. 298: Alefantis ist ein Fan von Marina 
Abramovic, die mit ihren extremen Auftritten 
stark mit okkulten Symbolen arbeitet, die schon 
sehr in die satanische Richtung gehen. 
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Abb. 299: Ein paar der harmloseren Bilder, in denen sich Abramovic in Szene setzt. Es finden sich Hinweise auf Pä- 
dophilie bzw. Kindesmissbrauch, Kannibalismus sowie Satanismus. In dem einen Bild hat sie auf die Wand mit Blut 
ein Ritual geschrieben, nachdem man sich mit einem scharfen Messer tief in den Mittelfinger der linken Hand 
schneiden und den Schmerz „essen", also vereinnahmen sollte. 


In den Wikileaks-Enthüllungen tauchte auch eine Email von Abramovic an Tony Po- 
desta auf, die ihn und seinen Bruder, John Podesta - dem Wahlkampfleiter von Hillary 
Clinton - zu einem „Spirit Cooking dinner" bei sich zuhause im Juli 2015 einlud. „Spirit 
cooking" würde übersetzt „Seelenkochen" heißen. Tony Podesta leitete diese Einladung 
an seinen Bruder John weiter/%®9 Bei diesen Treffen geht es um Rituale, die z.B. eine 
Vermischung von Blut, Urin, Brustmilch und Samenflüssigkeit beinhalten. Viele, die 
Abramovics Darbietungen als „Kunst" verteidigen, sei auf ein Zitat verwiesen. So hat 
diese sich dazu einmal klar auf ihrem reddit-Kanal geäußert, dass der Kontext entschei- 
dend ist: 


„Wird okkulte Magie im Kontext von Kunst oder in einer Galerie ausgeübt, dann ist es 
Kunst. Wird es in einem anderen Kontext ausgeübt, in spirituellen Kreisen oder privat 
zuhause oder in TV-Sendungen, dann ist es keine Kunst", so ihre Aussage.®) 


Also, wenn solche Darbietungen außerhalb der Kunst privat oder öffentlich durchge- 
führt werden, dann handelt es sich um echte schwarzmagische Rituale. 





Abb. 300 bis 305: Kannibalismus-Symbolik auf den Parties von Abramovic. Viele Prominente, wie beispielsweise 
Pamela Anderson, Gwen Stefani, Lady Gaga, Jay-Z, Robert De Niro etc. treffen sich mit Abramovic bzw. sind mit 
ihr befreundet. 
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Abb. 306 und 307: Abramovic (Jahrgang 1946, gebürtige Serbin) und Lady Gaga bei etwas, was vermutlich nach 
solch einem „spirit cooking" ausschaut. Aufgrund der geöffneten Augen ist anzunehmen, dass die Frau in dem Be- 
hälter (noch) lebte. Aber man weiß ja nie... 





Abb. 308: John Podesta (Wahlkampfleiter von Hillary Clinton). Deuten seine vernarbten und verkrüppelten Hände 
und Finger auf die Teilnahme an satanischen Ritualen ä la Abramovic hin? Das Pflaster am Mittelfinger seiner linken 
Hand scheint ein Indiz zu sein - siehe Abb. 299. Die Internetgemeinde rätselt, was die Symbolik der Zahl 14 und 
des Fisches bedeuten mag. Esoterik-Autorin Tracy Twyman fand heraus, dass das Fisch-in-der-Hand-Symbol u.a. in 
alchemistischen/kabbalistischen und rosenkreuzerischen Schriften als „Hand der Ehre/Ruhmes" auftaucht. Eine 
andere, viel simplere Erklärung wäre ein Wortspiel für Pädo-Insider. Nimmt man die englischen Wörter „fish" und 
„fourteen" (14), so klingt es genau so wie „fish for teen", was übersetzt „Fischen nach Teenagern" bedeutet. Eine 
weitere Möglichkeit bietet ein anonymer Hinweis im Internet, der auf den Mythos von Seth und Osiris verweist. 
Seth war demnach neidisch auf seinen Bruder Osiris und tötete ihn. Er zerhackte seinen Bruder in 14 Stücke und 
verteilte die Körperteile in ganz Ägypten. Isis, die Frau von Osiris, suchte nach allen Körperteilen, um ihn wieder 
zum Leben zu erwecken. Sie fand aber nur 13 Körperteile und der 14. (der Penis) war nicht auffindbar, da er von ei- 
nem Fisch verspeist wurde. Also machte sie ihm einen neuen Penis aus Gold. Der Fisch symbolisiert demnach Le- 
ben und Wiederauferstehung und könnte somit bedeuten, dass Podesta die Lebenskraft von jemandem verspeiste. 
Gemäß des Satanisten Aleister Crowley tue man dies, in dem man Blut und Samenflüssigkeit trinke (Stichwort: 
„spirit cooking" )/>*A 


450 


